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Das Zentrum
hofft ſchon längſt nicht mehr im Stillen auf die
Rolle des lachen den Dritten. Die Belaſtungs-
probe, der die Blockpolitik durch Reichsfinanz
reform und Wahlrechtsfrage gleich zu Beginn
der parlamentariſchen Tagungen ausgeſetzt ſein wird,
gibt die nicht ganz unbegründete Vorausſetzung der
Hoffnungen her, und die Lehrermaßregelungen, ſowie
der Fall Schücking, ſtärken dem Zenkrum den Mut,
indem ſie ſeine Ausſichten verbeſſern. Wenn dieſer
Tage die „Germania“ mit höhnendem Stolz auf die
Unübertrefflichkeit der Machtquellen des Zentrums
hinwies, ſo war das ſymptomiſch. Es hatte keinen
anderen Zweck, als die Regierenden darauf aufmerkſam
zu machen, daß all' Fehd' gar leicht und bald ein Ende
haben könne. Dr. Bachem, der Träger der Parole
„Heraus aus dem Zentrumsturm“, iſt der geeignete
Makler. Schon wiederholt hat er leiſe ſeine Fühler
ausgeſtreckt. Jetzt hält er den Augenblick für ge
kommen, in dem man bereits ein offenes Wort reden
kann. Denn das Zentrum braucht ſich in ſeinem Stolze
nichts zu vergeben, es braucht nicht ſelbſt mit dem
Liebeswerben zu beginnen. Die äußerſte Rechte tut

Selbſt der „Reichsbote“

zember 1906 und fleht Komme zurück, Dir iſt alles
vergeben Und in den Armen liegen ſich beide.

Geſchickt den Artikel des „Reichsboten“ ausnutzend,

formuliert Dr. Bachem im „Tag“ gleich die Bedin
gungen, von denen die Bereitwilligkeit des Zentrums
abhängen ſoll, in Verhandlungen einzutreten Es ſei
ja zwar ſelbſtverſtändlich, daß es nicht erſt ſo freund
licher Einladungen bedürfe, um das Zentrum zu ver
anlaſſen, das zu tun, wozu es dem ganzen deutſchen
Volke verpflichtet ſei, an der Löſung der Reichsfinanz
reform in einer „mit dem Gemeinwohl verträglichen“
Weiſe mitzuwirken. Das Maß der poſitiven Mit
wirkung hänge aber keineswegs vom Zentrum ab. Es
müßte dafür zunächſt eine Vorbedingung geſchaffen
werden. Dieſe Vorbedingung iſt die Einräumung eines
Sitzes im Präſidium des Reichstages für das
Zentrum.

„Das Zentrum iſt am 13. Dezember 1906 brüskiert
worden, das räumt ſogar der „Reichsbote ein. Man
hat die Fraktion namentlich auch dadurch brüskiert,
daß man ſie aus dem Präſidium des Reichstages
verdrängt hat.

Wie die Dinge heute liegen, muß ſchon der Be
ginn der nachſten Reichstagsſeſſon
zeigen, ob man auf eine poſitive Mitwirkung des
Zentrums bei der Reichsfinanzreform rechnet.
Bleibt der Ausſchluß des Zentrums aus
dem Präſidium ich denke dabei nicht gerade
an die erſte Präſidentenſtelle beſtehen, ſo wollen
die heutigen Mehrheitsparteien und will
die Regierung die Reichsfinanzreform
ohne das Zentrum machen. Damit träte dann
die abwehrende Stellung des Zentrums
von ſelbſt in den Vordergrund; denn jede
große ſelbſthewußte Fraktion muß zunächſt verlangen,
auf dem Fuße der vollen Gleichberechtigung behandelt

zu werden.
Bachem erinnert dann daran, daß im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe das Zentrum unbeganſtandet den
Sitz des erſten Vizepräſidenten wieder eingenommen
habe. Jm württembergiſchen Landtage fungiere
ebenſo ein Vizepräſident aus dem Zentrum, und in
den Landtagen von Bayern und Baden ſtelle die Zen
trumsfraktion gar den erſten Präſidenten.

„Bleibt im Reichstage das Zentrum von
Präſidium ausgeſchloſſen, ſo hat an erſter
StelledieRegierungdie Verantwortung
dafür zu tragen; denn ihr Einfluß iſt groß genug,
wenigſtens die rechte Seite zu veranlaſſen, den
anachroniſchen Schritt, den ſie nach den Reichstags
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wahlen getan hat, zurlickzutun. Unter dieſen Ge
ſichtspunkten wird die Konſtituierung des
Reichstagspräſidiums in der Herbſttagung
ein Barometer der geſamten inn er
politiſchen Lage ſein.

Zum Fall Schücking.
Einenene offiziöſe Erklärung zum Fall

Schücking veröffentlicht die Nordd. Allg. Ztg.
in ihrer am Sonnabend abend ausgegebenen Nummer
wie folgt

Die Prüfung des Falles Schücking in der
Miniſterigalinſtanz hat ergeben, daß nach Ein
leitung des formellen Diſziplinarver-
fahrensjedeBeeinfluſſungdesinderSache
zuſtändigen Bezirksausſchuſſes von ſeiten
des Miniſters des Jnnern auf Grund des 8
157 Nr. 2 des Geſetzes über die allgemeine Landes
verwaltung fürunzuläſſigzwerachten iſt. Der
Bezirksausſchuß wird ſelbſtändig darüber
zu befinden haben, ob das Verfahren ein
zuſtellen vder durch Urteil zum Abſchluß
zu bringen iſt. Wenn das letztere erfolgt und dabei
auf eine der geſetzlich in Betracht köinmenden Diſziplinar
ſtrafen erkannt wird, ſo ſteht dem Bürgermeiſter Dr.
Schücking gegen dieſes Urteil die Berufung an das

Oberverwaltungsgericht zDie n ver Preſſe ch ne nederkehrende Be
hauptung, daß Herr Schücking in Sachen ſeiner Land
kagskandidatur durch einen Beamten in höherem Auf
trage beeinflußt ſei, iſt auch inſoweit unwahr, als dieſe
Beeinfluſſung einer Provinzialinſtanz zugeſchrieben
wurde. DerBeamte, welcher Herrn Schücking
Vorſtellungen betreffs ſeiner Kandidatur
gemacht hat, iſt der zweite Bürgermeiſter
Plewka aus Schleswig. Herr Plewka hat
amtlich bekundet, daß er bei einer aus völlig anderem
Anlaß ſtattgehabten Unterredung lediglich ſeiner
privaten Anſicht Ausdruck gegeben und weder
von einem Auftrag geſprochen noch ſich überhaupt den
Anſchein gegeben habe, der Überbriger eines aintlichen
Auftrags zu ſein.

Die freiſinnigen Parteileitungen in
Schleswig Holſtein haben in der Angelegenheit
des Bürgermeiſters Dr. Schücking in Huſum am
30. Juli 1908 in Altona folgende Entſchließung gefaßt:

Dr. Schücking in Huſum war bei den vergangenen
Landtagswahlen Kandidat der freiſinnigen Volkspaktei
und als überzeugter Anhänger liberaler Grundſätze
uns bekannt. Diejenigen literariſchen Veröffent
lichungen, welche dem Regierungspräſidenten in
Schleswig den Anlaß zu dent Verſuche boten, ihn
trotz ſeiner verdienſtvollen kommunalen Tätigkeit
ſeines Amtes zu entſetzen, enthalten im weſentlichen
nichts anderes, als ein Bekenntnis zu liberalen An
ſchauungen über das Weſen der Staatsverwaltungen im
allgemeinen und eine auf ſolcher Auffaſſung beruhende
Darlegung von Mängeln im gegenwärtigen preußiſchen
Verwaltungsſyſtem. Unter dieſen Umſtänden bekundet
ſich in der Verfolgung des Herrn Dr. Schücking die
Auffaſſung, daß in dem führenden Bundesſtaate
Preußen es ſelbſt einem Gemeindebeamten nicht mehr
geſtattet iſt, ſich in ſeiner außeramtlichen literariſchen
Tätigkeit zu freiſinnigen Grundſätzen zu bekennen

Der Herrn Dr. Schücking aufgedrungene Kampf iſt
aber nicht nur eine politiſche Angelegenheit ſeiner Partei.
Auf dem Spiel ſteht in dieſen Kampfe das verfaſſungs
mäßige Recht der freien Meinungsäußerung ſowie
ferner die politiſche Unabhängigkeit und freie Perſön
lichkeit der Gemeindebeamten. Die Gemeindebeamten

dürfen nicht, nach Art der ſtets abſetzbaren Re
gierungsbeamten, zu willenloſen Werkzeugen der
jeweiligen Regierungspolitik herabgedrückt werden.
Dies zu verhindern, iſt nicht Sache einer Partei, ſondern

Pflicht jedes Bürgers, dem die freie Perſönlichkeit als
höchſtes Menſchengut ilt.

Wir erwarten daher, daß die Preußiſche Staats
regierung ſich der unhaltbaren Auffaſſung des Re

n meenneceeegierungspräſidenten in Schleswig nicht anſchließen
wird. Sie würde ſonſt die Fortſetzung der gegen
wärtigen Reichspolitik auf das äußerſte gefährden.

Stadtrat a. D. Gottfried Burmeiſter, Mölln.
Stadtrat Carſtens, Mitglied des Reichstags. Rechts
anwalt Daltrop, Kiel. Carl H. v. Eicken, Ham-
burg. Dr. Hänel, Kiel. Dr. Heckſcher, Mitglied
des Reichstags. Dr. Henſen, Kiel. Ferd. Hoff,
Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Dr. med. Leon
hart, Mitglied des Reichstags. Hermann Leube,
Altona. Juſtizrat Löwenthal, Altona. Gerhard
Meier, Segeberg. Heinr. Möller, Marne.
Alexander Niepa, Kiel. Stadtrat W. Spethmann,
Mitglied des Reichstags. Dr. med. Stuve, Mitglied
des Reichstags. Waldſtein, Mitglied des Abge
ordnetenhauſes.

Politische Cebersicht.
Zu Ehren der Delegierten des Inter

nationalen Friedenskongreſſes wurde im Hotel
Cecil ein Staatsbankett gegeben, dem Premierminiſter
Asquith ſowie mehrere andere Miniſter beiwohnten.
Premierminiſter Asquith brachte einen Toaſt auf die
internationale Friedensbewegung aus auf welchen
mehrere fremde Delegierte erwiderten. Die Toaſte riefen
die größte Begeiſterung hervor. Jn ſeiner Rede hob
Premierminiſter Asquith insbeſondere die Vorteile der
internationalen Konventionen vom Geſichtspunkte des
Friedens aus hervor, erklärte im Gegenſatz dazu ſeien
Bündniſſe häufig dem Frieden hinderlicher ſtatt förder
licher, und betonte die Vorteile gegenſeitiger Beſuche vom
Geſichtspunkte des Friedens aus, da es von größter
Wichtigkeit ſei, daß die Nationen ſich gegenſeitig kennen
lernten. Lord Courtney legte entſchieden Verwahrung da
gegen ein, daß England feindſelige Gefühle gegen Deutſch
land hege.

England. Vom engliſchen Unterhauſe wurden
mehrere vom Oberhauſe eingebrachte Zuſatzanträge zum
Alterspenſionsgeſetz abgelehnt. Das Oberhaus ſtimmte
ſodann der Ablehnung ſeiner Zuſatzanträge zu. Damit
iſt das Geſetz endgültig zur Annahme gelangt. Am
Sonnabend wurde das Etatsgeſetz in dritter Leſung an
genommen. Darauf vertagten ſich beide Häuſer bis zum
12. Oktober.

Belgirn. Die belgiſche Deputiertenkammer
beendete in ihrer Sitzung am Freitag die Diskuſſion über
den Artikel 2 der Kolonialverfaſſung, der die Zivilrechte
der Belgier, der Kongoeingeborenen und der Ausländer
feſtſetzt, und durch den die Sprachenfrage geregelt und be
ſonders eine Beſtimmung getroffen wird, der zufolge
niemand gezwungen werden kann, für Rechnung oder zum
Nutzen kominerzieller oder privater Gefſellſchaften zu arbeiten.

Rußland. Nach ſeiner Abreiſe aus Rußland ſandte
Präſident Fallières folgendes Tekegranim an den
ruſſiſchen Kaiſer: „Jch nehme einen unvergeßlichen Ein
druck von unſerer Begegnung mit und bitte Eure Majeſtät,
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin meinen ehrerbietigſten Gruß
zu überbringen, und bitte Sie neuerdings meiner auf
richtigen Freundſchaft verſichert zu ſein. Armand Fallières.

Zar Nikolaus antwortete auf dieſes Telegramm mit
folgenden Worten: „Jhr liebenswürdiges Telegramm war
mir eine große Freude. Die Kaiſerin und ich haben die
akkerangenehmſte Erinnerung an Jhren Aufenthalt bei uns
bewahrt Jch habe die Ehre, Herr Präſident, Sie bei dieſer
Gelegenheit deſſen zu verſichern, und ich wiederhole Jhnen
noch einmal die Verſicherung meiner unveränderten Freund
ſchaft. Nikolaits.“ Aus St. Petersburg wird der „Ruſſ.
Korreſp.“ 29. Juli geſchrieben Vier Revaler Sängerchöre
erhielten die Erlaubnis, in Anweſenheit der hohen Gäſte
ihre Kunſt zu zeigen. Unter anderem war beabſichtigt
worden, die ruſſiſche Hymne „Gott ſchütze den Zaren“ und
die Marſeillaiſe in eſtniſcher Sprache vorzutragen. Der
Text und die Noten der offiziellen franzöſiſchen Volkshymne
ſollten alſo abgedruckt und unter die Sänger verteilt werden.
Der Zenſor verbot jedoch, die Marſeillaiſe als „ille
gales Lied“ zu drucken; dann kam auch der Gouverneur
und verwehrte das Singen der Marſeillaiſe. Dem Diri-
genten des vereinigten Chors blieb ſchließlich nichts übvrig,
als unter den Klängen der Marſeillaiſe gewöhnliche eſtniſche
Lieder vorzutragen. Die republikaniſchen Aliierten
glaubten aber ſicher, daß ihre Nationalhymne ihnen zut
Ehren in eſtniſcher Sprache zum Vortrag gelange. Das
Kriegsgericht in Simſeropol verurteilte ſechszehn
Arreſtanten, die angeklagt waren, bei der im Mai d. J.
verſuchten Maſſfenflucht aus dem Gefängnis vier Gefäng
nisbeamte ermordet zu haben, zum Tode Für zwei
Verurteilte wird Milderung der Strafen in Zwangsarbeit
nachgeſucht werden.

Mittelamerika. Der Kapitän des amerikga-
niſchen Kreuzers „Marietta“, der von Porto Cortey
nach La CEeiba in Honduras geſandt worden iſt, ordnete
eine Unterſuchung der Urſachen an, die zur Annullierung
des Exequaturs der konſulariſchen Vertreter durch den
Präſidenten Davila Veranlaſſung gaben und bot den



Konſuln für den Notfall Zuflucht an Bord der „Marietta“
an. Wie ein Berliner Telegramm der „Köln. Zeitung
vom Freitag meldet, hat der vielbeſprochene Fall des
Deutſchen Herrmann der vor zwei Jahren von einem

en wurde, jetzt endlich
funden. Durch Urteil der erſten
iſt Manuel E zehn Jahren

ſeine Sühne
Inſtanz war der
Zuchthau
geglaubt, i
rechnen zu ſollen, je
der Freiheits

rafe in

Jahren nicht zuläſſig iſt.
rufung eingelegt, und am 9. Ju
gericht das Urteil, daß Manuel

i fäll

Cacao unte

wandlung in eine Geldſtrafe wec )lags mit zehn
Jahren Zuchthaus zu beſtrafen ſet, die höchſte Strafe, auf
die in Guatemala wegen Totſchlags erkannt werden kann.
Die kaiſerliche Geſandtſchaft hat alles in ihren Kräften
ſtehende getan, um das Gerichtsverfahren zu beſchleunigen

Aorwegen. Bei der anläßlich der Anweſenheit des
Präſidenten Fallières am Freitag abend im Schloſſe
zu Chriſtiang ſtattgehabten Galatafel
Hagakon auf ſeinen hohen Gaſt einen Trinkſpruch aus, der
mit den Worten ſchloß „Es iſt das erſte Mal, daß wir die
Freude haben, ein franzöſiſches Staatsoberhaupt bei uns
zu empfangen, und ich hoffe, daß dieſer Beſuch die guten
Beziehungen, welche ſeit Jahrhunderten ungeſtört zwiſchen
unſern beiden Völkern beſtanden haben, noch weiterhin be
feſtigen wird. Mit dieſen Worten bringe ich ein Hoch auf
den Präſidenten der franzöſiſchen Republik aus und trinke
auf das Wohl des franzöſiſchen Volkes.“ Präſident
Fallières erwiderte mit einem Toaſt auf die königliche
Familie und trank auf das Glück Norwegens. Präſi
dent Fallières zweiter Beſuchstag (Sonnabend)
war wiederum vom Wetter begünſtigt. Der Präſident gab
ein Frühſtück für das Königspaar im Geſandtſchaftshotel,
ſpäter empfing er die franzöſiſchen Konſulatsvertreter in
Noöorwegen, den Vorſtand der Alliance Françaiſe und neun
hieſige Franzoſen. Zahlreiche franzöſiſche Auszeichnungen
wurden verteilt. Am Nachmittag führte der König den
Präſidenten durch die Muſeen. Abends fand ein vertrau
liches Diner ſtatt, nachher war muſikaliſche Soiree im
Schloſſe.

Perſten. Die Scharmützel zwiſchen den Anhängern
der Regierung und den Revolutionären in Täbris haben
vier Tage, vom 25. bis 28. Juli, gedauert. Seit dieſer Zeit
herrſcht Ruhe. Die Regierungstruppen nahmen an den
Plünde rungen teil. Das Handelslager eines ruſſiſchen
Staats angehörigen wurde geplündert und verbrannt, wo
bei auch die letzten Einrichtungsſtücke der ruſſiſch-perſiſchen
Schule in Flammen aufgingen. Ferner wurde ein Lager
von Nähmaſchinen und ein ſolches der Deutſchen Oſt
handelsgeſellſchaft ausgeraubt. Über die Frage, wen die
Verantwortlichkeit für dieſe Zwiſchenfälle trifft, finden
zwiſchen dem Gouverneur und dem ruſſiſchen General
konſul Verhandlungen ſtatt. Aus Teheran wird der
„Frankf. Ztg.“ gemeldet, die Lage verſchärfe ſich, über 200
Perſonen ſeien in die türkiſche Botſchaft geflüchtet; eine
Miniſterkriſis gelte als bevorſtehend.

HDeutschlan d
Berlin, 3. Aug. Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſind Sonnabend abend kurz vor 8 Uhr an Bord der
„Hohenzollern“ von Swinemünde nach Stockholm
abgereiſt. Am Nachmittag hatte das Kaiſerpaar eine
Automobilfahrt unternommen, von der es um 7 Uhr
abends zurückgekehrt war. Jm Königsſchloß zu
Stockholm ſind für den Empfang und den Aufenthalt
der kaiſerlichen Gäſte bereits umfangreiche Anordnungen
getroffen worden, um dem Kaiſerpaar den Beſuch in
Schwedens Hauptſtadt ſo angenehm wie möglich zu
geſtalten

Zuſammenkunft des engliſchen Königs
mit dem Kaiſer.) Zu der bereits wiederholt von
uns angekündigten Zuſammenkunft Kaiſer Wilhelms
mit König Eduard von England im Schloß Friedrichs
hof bei Kronberg meldet uns ein Telegramm: Der
Kaiſer trifft am Montag den 10. d. M., früh 10 Uhr
40 Min. in Friedrichshof ein, König Eduard Dienstag
den II. d. M., früh 9 Uhr. Am Abend desſelben
Tages um II Uhr reiſt der König von England nach
Jſchl weiter, der Kaiſer fährt eine Stunde ſpäter,
12 Uhr, nach dem Lager in der Senne.

(Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow) iſt
am Sonnabend, begleitet von dem Geſandten von
Treutler, von Swinemünde in Berlin angekommen.

(Den Schwarzen Adlerorden) verlieh,
wie aus Swinemünde gemeldet wird, am Sonnabend
der Kaiſer dem Oberjägermeiſter vom Dienſt, Frei
herrn von Heintze-Weißenrode anläßlich ſeines
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums.

(Ernennung) Der Ober Regierungsrat
Freiherr v. Funck in Hannover iſt zum Regierungs
präſidenten in Köslin ernannt worden.

(Zu den geſetzgeberiſchen Aufgaben
der nächſten Reichstagsſeſſion) wird nach
der „Frkf. Ztg.“ u. a. auch eine Novelle zu dem Geſetz
über Erwerb und Verluſt der Reichsangehörigkeit
gehören.

(Der Plan der Bildung eines eurdpä
ſchen Staatenbundes unter deutſſcher
Hegemonie) ſoll angeblich nach den Ausſtreuungen
einer gewiſſen deutſchfeindlichen Auslandspreſſe eine
Lieblingsidee Kaiſer Wilhelms ſein. Jn einem Artikel
der Kopenhagener Zeitung „Politiken“ hat Sir Max
Wacéchter, der engliſche Verfechter der allgemeinen
Friedensidee, erklärt, er glaube nicht daran, daß
Kaiſer Wilhelm den ihm von anderer Seite zuge
ſchobenen Plan der Bildung eines europäiſchen Staaten
bundes unter deutſcher Hegemonie jemals habe befür

Ausſchluß
mildernder Umſtände und unter Verweigerung der Um

brachte König

worten wollen. Dieſe Erklärung des Herrn
Max Waechter iſt, wie offiziös gemeldet wird, dem
Kaiſer vorgelegt und von dieſem als zu
treffend beſtätigt worden. Damit entfällt
jede Berechtigung, das tendenziöſe Schlagwort von
einer deutſchen Hegemonie in Europa durch Berufungen
auf einen Ausſpruch ohne eine Abſicht Kaiſer Wilhelms
zu ſtützen.

(Von den Generalköommiſſionen) wird
fſtziöss mitgeteilt; Bei den Erörterungen über Er

ſſe, die im preußiſchen Staatshaushalt gemacht
i iſt jüngſt auch wieder darauf hin

daß eine Reorganiſation der Generalkom-
ſtonen, die naturgemäß im allgemeinen jetzt weniger
eſſen

s früher zu tun hätten, eine Ausgabenverninderung
im Gefolge haben könnte. Demgegenüber darf darauf
a

hingewieſen werden, daß dieReorganiſation der General
kömmiſſionen ſchon vor längerer Zeit in die Wege ge
leitet iſt. Wenn ſie bisher nicht zur Ausführung ge
langte, ſo liegt der hauptſächlichſte Grund darin, daß,
wenn, wie dies der Fall iſt, eine Reorganiſation der
allgemeinen Verwaltung beabſichtigt wird, nicht vorher
ein einzelnes Reſſort einer Sonderbehandlung unter
zogen werden darf. Jm übrigen liegt es ja in der
Abſicht, eine der Generalkommiſſionen des Oſtens ganz
eingehen zu laſſen. Auch damit werden Erſparniſſe
erreicht werden. Man wird wohl nicht in der An
nahme fehlgehen, daß in dem Geſetzentwurf, der zu
dieſem Zwecke dem preußiſchen Landtage wird unter
breitet werden müſſen, auch der Verſuch gemacht werden
wird, einzelne Mängel, die bei den Generalkommiſſtonen
beſonders hervorgetreten ſind, ſchon vor der allgemeinen
Reorganiſation zu beſeitigen.

Handel unck Verkehr
Zur Frage einer elektriſch betriebenen

Hauptbahnverbindung Leipzig Halle bezw.
Leipig Magdeburg hört man: Die erſte elektriſche
Vollbahn im Staatsbahnbetriebe Berlin LichterfeldeOſt
arbeitet ſeit 5 Jahren ohne Betriebsſtörung, obwohl ſie
mit Gleitſchiene und Gleichſtrom arbeitet, einem Syſtem,
das inzwiſchen von den einfacheren, billigeren und betriebs
ſicheren Wechſelſtrom verdrängt worden iſt. Nach dieſem
Syſtem iſt auch die Hamburger Vorortbahu Blankeneſe
Ohlisdorf ausgerüſtet worden, die allerdings bisher ſie
beſteht etwa Jahr manche Betriebsſtörungen aufzu
weiſen hat, die aber nicht zum geringſten Teil dem gemiſchten
Betriebe zuzuſchreiben ſind. Jedenfalls hat gerade dieſer
Betrieb mit ſeiner Maſſenbeförderung die Folge gezeitigt,
daß an der Umwandlung des geſamten Berliner Stadt
Ring und Vorortsverkehrs vom Dampf- zum elektriſchen
Betriebe unausgeſetzt gearbeitet wird. Jnzwiſchen komme
von allen Seiten her Nachrichten von der Ei
elektriſcher Zugbeförderung. So ſoll von der Eiſen
bahndirektion Eſſen die Strecke Oſterfeld- Heißen
Hattingen, die einen ſehr ſtarken Perſonenverkehr hat,
elektriſch betrieben werden, ebenſo Frankfurt a. M.
Wiesbaden, Düſſeldorf-- Köln. Der Eiſenbahn
direktion Halle ſind, wie die Zeitſchrift des Vereins
deutſcher Jngenieure mitteilt, Pläne über die Einführung
des elektriſchen Betriebes auf den Strecken Leipzig
Halle und Leipzig-- Magdeburg zur näheren
Prüfung auf ihre Verwirklichung hin überwieſen worden.
Die Anregung dazu hat der Geheime Oberbaurat Wittfeld
vom preußiſchen Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ge
geben. Der geſamte Plan hat ſich in ſeinen Grundlagen
ſtark geändert. Es handelt ſich anſcheinend nicht mehr um
ſtraßenbahnähnliche Einrichtungen, ſondern elektriſche Zug
förderung auf den beſtehenden Bahnen. Auch geht man
über die damaligen Rahmen bezüglich der Entfernungen
weit hinaus. Denn die zuerſt geplanten Städtebahnen, die
übrigens von privaten Geſellſchaften erbaut werden ſollten,
waren Düſſeldorf--Köln 39,7, Frankfurt Wiesbaden 41,3
Leipzig Halle gar nur 36,2 Kilometer lang, während
Leipzig Magdeburg über Halle 122,3 über Deſſau
Zerbſt 117,7 Kilometer mißt, ſodaß man von einer
lokalen Städtebahn nicht mehr reden kann. Und doch wäre
die Verbindung Leipzig Magdeburg ebenſo wichtig wie
die Leipzig Halle, denn ſie iſt die Vermittlung von Leipzig
und Hamburg. Die Städtebahnen ſollten ihr Penſum an
Fahrt in etwa 15 Minuten zurücklegen. Danach käme
man nicht allein in einer Viertelſtunde von Leipzig nach
Halle, ſondern auch in drei Viertelſtunden von Magdeburg
nach Leipzig. Der D-Zug gebraucht jetzt von Leipzig über
Halle bis Magdeburg nahezu 2, bis Hamburg 9 Stunden.
Es ließe ſich ſonach eine ganze Stunde an Zeit ſparen und
noch mehr, wenn die elektriſche Zugförderung über Magde-
burg hinaus bis Hamburg durchgeführt würde.

Vermischtes.
Eine beſtialiſche Tat.) Jm unteren Roſentale

in Kärnten kamen mehrere Burſchen nach ſtarkem Brannt
weingenuſſe in eine Hütte auf der KavcaAlm, wo ihnen
der Bauernjäger Matizouts die Türe wies. Darüber
erboſt, fielen ſie über den Genannten her, verſetzten ihm 27
Stiche mit ſpitzen Bergſtöcken und ſtachen ihm die
Augen aus. Darauf ſchleppten ſie in vor die Tür und
traten ihn mit den genagelten Schuhen. Das Geſicht des
Jägers war ganz zerfleiſcht. Zum Schluß verſtopften
ſie dem nahezu Lebloſen den Mund mit Kot. Nach einigen
Stunden verſchied der Mann unter gräßlichen Qualen.
Lachend verließen die Burſchen den Tatort und erzählten
den Leuten, daß der „Hund“ nun endlich „hin“ ſei.

(Glück im Unglück.) Jn einem aus Oberkrain nach
Laib achverkehrendenPerſonenzuge lehnte ſich der Handels
kammerrat Gabelnik aus dem Fenſter des Wagenabteils,
als plötzlich die Tür aufging. Zum Glück fuhr eben ein
Güterzug vorbei und der hinausſtürzende Fahrgaſt fiel auf
einen niedrigen vollbeladenen Wagen dieſes Zuges, wobei
er zwar bedeutende aber nicht lebensgefährliche Verletzungen
erlitt

Epidemie unter den Nonnenraupen) Der
„Reichenberger Zeitung“ wird aus Leipa geſchrieben:
Weithin erſcheinen faſt in ganz Nordböhmen und den an
grenzenden ſächſiſchen Gebieten die Raupen des Nonnen-

Dort

falters in ungeheuren Mengen. Da trifft nun faſt gleich
zeitig aus mehreren Gebieten der Nonneninvaſion eine
merkwürdige Meldung ein. Ein verheerender Schma
rotzerpilz hat die Raupen befallen, und es iſt unter ihnen
eine Epidemie ausgebrochen, die der Forſtmann als Flacherie
oder Schloffkrankheit bezeichnet. An gewiſſen Stellen kann
man deutlich beobachten, daß ſich, wie Blütenregen, un
unterbrochen Raupen von den Bäumen löſen und völlig
ſtarr und ſteif zu Boden fallen. Ab und zit iſt dieſer ſchon
mit Zentimeter hohen Schichten von Raupenleichen bedeckt

einer Brücke beſchäftigt.
etnes Güterzuges waren ſie im

Nach
egriffe, daß

h den Güter

Während der Arbeiter Zocher
ſo viel Geiſtesgegenwart beſaß, ſich raſch niederzuwerfen
und unverletzt blieb, wurden ſein 21 jähriger Sohn und
der 58 jährige ArbetterGrundvomgugezermalmt.

Beim Edelweißpflücken abgeſtürzt.) Beim
Edelweißpflücken iſt oberhalb Engelsberg, wie aus Bern
gemeldet wird, der 14 jährige Ziegenhirt Joſef Heß ab
geſtürzt und war ſofort tot. An der gleichen Stelle
iſt vor zwei Jahren der Vater ſeines Dienſtherrn tödlich
abgeſtürzt.

(Die Bluttaten in Belgien) weiſen ſeit einiger
Zeit wieder eine bemerkenswerte Zunahme auf. Jn Gent
wurde ein 24 jähriger Beamter von ſeiner 47 jährigen
Geliebten, einer Witwe, der er Vorhaltungen über
ihren Verkehr mit einem ſeiner Freunde machte, durch
Revolverſchüſſe getötet. Ste ſelbſt durchſchnitt ſich die
Kehle mit einem Raſiermeſſer. Ein 61 jähriger Hand
werker erſtach ſeine 59 jährige Gattin, die ſich wegen ſeiner
Un treue von ihm trennen wollte, und ertränkte ſich
darauf. Ein ähnlicher Fall ereignete ſich in Mareinelle.
Eiferſucht und Trunkſucht trieben dort einen Schlächter
meiſter dazu, ſeine Frau durch fünf Revolverſchüſſe zu
töten. Jn Boitsfort bei Brüſſel fand man ein junges
Paar erſchoſſen im Walde. Faſt jeder Tag brachte in der
letzten Zeit Meldungen über derartige Bluttaten.

(Die Cholera in Rußland.) Jn Aſtrachan
ſind ſeit dem 21. Juli 17 Cholerafälle vorgekommen, von
denen 13 tödlich verlaufen ſind. Jn Zarizyn ſind
ſeit Ausbruch der Cholera von 33 Fällen 16 tödlich aus
gegangen. Die Städte Baku, Krasnowodsk und vier
Kreiſe des Gouvernements Tambow ſind ebenfalls von der
Cholera bedroht.

Eine ungariſche Stadt in Flammen.) Jn
Tapoleza (Ungarn) brach am Donnerstag nachmittag in
drei Straßen zu gleicher Zeit Feuer aus. Bis
jetzt ſind in ſieben Straßen 120 Häuſer ſamt den Neben
gebäuden abgebrannt. Zwei Menſchen ſind in den
Flammen umgekommen. Tapolceza iſt eine Gemeinde
von etwa 6000 Einwohnern im Komitat Zala. Es genießt
einen Ruf als Mineralbad.

(Ein nichtswürdiger Bubenſtreich), der die
Verletzung von etwa 30 Perſonen zur Folge gehabt hat, iſt
in dem Freibad am Dämeritzſee bei B verii

ſind Glasſcherben, Nägel
tn

nnten, dennoch aber en
zuzogen. Nicht weniger als 30 Perſonen erlit
wunden an den Füßen, die zum Teil ſo erheblicher
waren, daß die Verwundeten ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußten. Auf die Ermittelung des Urhebers
dieſes nichts würdigen Unfuges iſt eine Belohnung in Höhe
von 100 M. ausgeſetzt worden.

(Eine Windhoſe) zerſtörte auf der Domäne
Sagatzig (Pommern) ein neuerbautes Wohnhaus und vier
Scheunen. Zahlreiche Dächer wurden abgedeckt. Der
Sturm riß ein Kind mit fort und ſchleuderte es ins
Waſſer, wo es ertrank.

Codesſturz einer Nachtwandlerin.) Jn
Velbert (Rheinprovinz) iſt in der Nacht zum Freitag die
23 jährige Tochter eines Kaufmanns beim Nachtwandeln
aus dem dritten Stockwerk auf die Straße geſtürzt.
Das Mädchen war ſofort tot.

(Ein Radfahrer vom Auto überfahren.)
Auf der Chauſſee zwiſchen Herdecke und Wetter im Zillertal
überfuhr und tötete ein Automobil einen Radfahrer
Der Chauffeur ſtellte ſich ſelbſt der Polizei.

(Aus Furcht vor Strafe in den Tod.) Am 20.
Juli wurde bei Worringen am Rhein eine Leiche ange
trieben, die nicht identifiziert werden konnte und unerkannt
beerdigt werden mußte. Jn Gegenwart eines Kriegs
gerichtsrates und zweier Oberfeuerwerker aus Siegburg
wurde nunmehr die Ausgrabung der Leiche vorgenommen
und ſie als die des Feuerwerkers Eh el eben aus Siegburg
rekognosziert. Eheleben war flüchtig geworden, weil gegen
ihn eine Unterſuchung wegen Landesverrats eingeleitet
worden war.

(Feuer an der Levensauer Hochbrücke.) Auf
der über den KaiſerWilhelmsKanal führenden Hochbrücke
bei Levensau entſtand nachts Feuer. Die mit vier Spritzen
ausrückende Kieler Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit
zu treten, da das Brückenperſonal bereits die Gefahr be
ſeitigt hatte. Der Brand war dadurch entſtanden, daß ſich
durch Funkenflug der Bohlenbelag der Brücke entzündet
hatte. Der Bahnbetrieb hat keine Unterbrechung erlitten.

(Ein ſchöner Titel.) Anläßlich einer Eheſchließung
die dieſer Tage in Ans bach ſtattfand, wurde folgender
ſchöne Titel antragsgemäß ins Regiſter des Standesamtes
eingetragen: Stiftungsadminiſtrationskontroll
offiziantentochter Magdalena F.

Reklameteil.
Wenn während der heißen Jahreszeit ſelbſt verdünnte

Kuhmilch von Säuglingen und Kindern nicht vertragen
wird, ſo benutze man als Zuſatz zur Milch das altbewährte
Neſtle'ſche Kindermehl, welches auch ſchon mit Waſſer
gekocht eine vollkommene, keicht verdauliche Nahrung
ergibt. Probedoſe und illuſtr. Broſchüre koſtenfrei durch
Neſtle's KindermehlGeſellſchaft, Berlin S. 42.

Zur Verhütung der Brechdurchfälle und
Sommerdiarrhöen eignet ſich am beſten die Er
nährung der Säuglinge mit „Kufeke“ Kindermehl. Die
darin enthaltenen Eiweißſtoffe bilden für die Krankheits
erreger einen ſehr ungünſtigen Nährboden, wodurch das
Auftreten von Brechdurchfällen hintangehalten wird. Der
Milch zugeſetzt, macht es dieſelbe leichter verdaulich und
ſteigert deren Nährgehalt in hohem Maße



m

S
Bekanntmachung.

Die Jmmobiliar-Nerſicherungs- Bei

kräge für das 1. Halbjahr 1908 und die d t c In 5 eMobiliar Verſicherung Beiträge für e S h Direktion Aus I sdas 2. Halbjahr 1908 für die bei der W e e Dienstag den 4. Aug. Anfang 81/a Uhr.Provinzial Städte FelrerSozietät hier Ver Es ist für Sie viel bequemer, wenn ehlohnun Dannſicherten hieſiger d ſind nach dret i fü n ä Zei v v n J 9 u 9 29erten hieſiger dt. ſind nach dret Sie uns die für auswärtige Zeitungen d cViy vor Beitr 5 r un e e J e tet on Seit béstimmten Ingerate 2ur Ver-s Wochen an unſer mitt 4 Akten von IArronge.J haus I. Geſchoß, zu zah mitt t vom Regiſſeur Reſtram.Nach Ablauf dieſer Friſt tritt ſofort PerſonenKoſtenpftichtige Seitretkung ein. Major von Rodeck F. Neſtram.Moerſeburg, r n J8. Slementine, verwitwete GeheimDer Maniftra x Präß, ſeineJn dem Konkur edes Neuen Konſ
hierſelbſt,
dazit ſind
aber 600
zurückzubehalten und die K
fahrens in Abzug zu br
berückſichtigen ſind Forderi

Luſtſpiebi
Jn Szene g

Vermögen
n. b. H.
erfolgen,

über das
ins, C M. Asper.

F. Helemann.
ir. Muſäus.

L. Elfeck.
G. Püſch.
A. Ulrici.

her Wurm F. Löffler.
derhändler E. Baiersdorff.

e

M

h e enmoen- x
F dde

igen ſind. Zu
ingen im Betrage e
ter keine bevor

ichnis liegt auf
keſigen König

h
2

Plauenbi8
i engevon 113814,24 Mit E. Treskow.rechtigten. Da t e pehlt s G. Steinbach.der Gerichtsſchrei rin Ja dte e Marta Srzieherin Toni Muſäus.lichen Amtsgerichts zur Einſicht aus von 70- 100 Morgen, guter Boden, e e Hans T tener G. Hoffmann

wird von zahlungsfähigem KäuferMerſeburg, den 3. Auguſt 1908. eRichard Krampft. Konkursverwalter. zit kaufen geſucht. Offerten unter
„Gut“ an die Exped. d. Bl.

e äääh 3un 5h eſ ch
M ne ar t Anng, ſeine Frau H. Gehring-er e h en mer Hubert K. Starkm e n Marie, Dienſtmädchen E. Helm.ein e ertee e e e uEin Logis, Stube, Kammer Küche iſt a Paula, Kammerjungfer M. Tondern.zit vermieten und 1. Oktober zu beziehen weiſen Frau Seibold M. Richter.I. Sixtiſtraße 19 Herrliche Locken erzeugt „Joma'! anderen gen Ein Fleſſcher P. Preuſchoff.

3 Eine Ueberraſchung für fede Vame. a 75 P. über Preiſe der Mätze wie bekannt.Ein freundlich mödl Zimmer Rienerd Kaprer, Eentral Drogerte, J en Kaſſenöffnung 72 Uhr. Anfang d Uhr.
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Eckgründſtück mit zwei großen Schaufenſtern, Deutſche Fonds i zeuge ſich. e
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noch in gutem Zuſtande befindliche Zieh- 6 Furt Ahel, Entenplan.harmonika, 2reihig, mit noch ſehr gutem s „Griechiſche Anl von 1881784 4910 F.
Klang, neu 35 Mk. jetzt 19 Mk zu ver conſ. Goldrente so Demmerherdekaufen. R. Göcker Thietmarſtraße 1. Wonopol Anleihe 5060 Or Gute i Japaniſche Anlethe 8920 t empfiehlte Eß trnen, „Rumäniſche Anl. von 1908 De Mittwoch von früh 7 Uhr ab 5
a Schock 50 Pf., Teichſtraße 27. 5 theken-Vf dbrief e O III l er 9n ypo an e fe.t öExt erhaltener Kinderwagen e e i o Fleisc ver auf Schmaleſtraße 19.
zu verkaufen Winkel 7. n un d v on 8975 e Telephon 300. R.Sin doppelsnziger Kinder- Hanlburg. Hyp“-Pfdbr. 1916 98. Die Verwaltung. S Junge

sportwagen, Mittild. x 1913 a en egrt n ne zum re geeignet, C Nordd. Grder.-Pfobr. 1915 9750 Die aus einer 5 jtal. Hühner,e e g e verkaufen. ſagt die zig e 1912 97 Liquidations- Masse beſte Eierleger derped. d 4 Pr. Pfobrf. Bk.-Pfbr. 1917 98 z Velt, verkauft5 Scwarwhug l 9740 herrührendend h 77 Ansl Eiſen prier Ort u i (0p- u Ia I r S 5 t Gaſthofgold. HahnU 9 Station Hermsdorf- 7 8 Il Il zKlosterlanznite der 9 5 090/0 Anatoliſche Eiſenbahn 101,60 7 wGera- Weimarer Bisenbahn. Den herriehst. Somwer- bringen WIr Von jetzt ab zum nJ et e et Kurhaus d Bank Aktien. e0 2 9Zeit entoprecheng eſngenehtete e e Berliner HandelsGeſ. 160, v Kusverkauf 00 7 0 erne cz n e e Commerz. t t Went Wir bringen: 3e Se en Anderwagen v. es. ob vo e old- ezllge.z e e e an Dis contoGeſebſſchaft 172 Ander-Srart Billige Moquettpiusche,8 Prospekte gratis durch den Beitzer Dresdner Bank 136.30 m 275 3 2 ganzer Bezug nur Mk. 25
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e Norddeutſcher Lloyd 9890 Verlag V iSh,Maſchinenbauerei, Lauchſtädt. Vereinigte ElbeſchiffahrtGeſ. 117,40, l des „Merseburger Correspondent Vertreter Herr Dr. Krukenberg.-
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in ſämtlichen Sommerſachen bietet vom I. 10. Auguſt bei an bedentend herabgesetzten reisen eine
wirklich günſtige

ulg
und DammJn Herren-

ſind die Preiſe vbedentend reduziert.

mehrere 1000 Mtr. diverſe, zum Teil ſchon dekatierter HerrenſtoffReſte, extra ſchwere
HerrenCheviots, za. 130— 150 Zentimeter breit, zu KnabenAnzügen.

Röclke.

0 9
Mitglied des Ra

legenheit.
en- Konfektion ſowie in allen anderen Abteilungen

marine, mode und brauner

Fassende Coupons für Costume-

vatt-Spar-Vereins,

Am Mittwoch den 5. Kugust cr. veranſtaltet
die Firma J. Week in Oeſlingen auf meine Peran-
laſſung im

kleinen Saale des „Tivoli“
e koſtenkos und ohne irgend welche Kaufver-
pflichtung einen

Friſchhaltungs- Kurſus
zum Erlernen des Einkochens mit den Weckſchen Apparaten

„Moche gunf Vortut.
Eine erfahrene Kurſuskeiterin wird an obigem Tage

nachmittags von Uhr die verſchiedenen
Sachen, u. a.

Cavrotten, Apfelmwus, BRlwmemkoh,
Wirsimglkohl, Rohnem, ICohlrabvi,

M WTomaten, Kirschen, Gurlen- v mndl
Heringsalat. Braten, Wänbehem,
Friseho Wurst, Se event. le etvorführen. Während des Cinkochens werden erläuternde
VPorträge gehalten.

Zu recht zahlreicher
werden die Damen de un natüch

s z mit dlichſt eingeladen und um pünkklichesFinrichtungen zurFriäschhaltung e e h
aller Nahrungsmwittel

100000 a bewälkre
n umiſien, Hotels, ranfenſiausern, 4Anstalſten, efc-

Onkinol Noch

Beteiligung au dem Kurſus
g und Amgegend hier-

Erſcheinen

Hochachtungsvoll

an Ehlertvorm. Aug. Werl.
Relemmehlreſch. Kartofſeln

empfiehlt
C. Waumueoh, Preußerſtraße 4.

Rahmen, Ieisten, Spiegel,
Photographieständer

ſind zu haben in der Werkſtatt für Bilder
einrahmur g von

Albert Junge, Schmaleſtr. 11.

Damenbinden Marke „Hygiea“ im Gummiwarenhaus
Grahneſs, Gotthardtſtraße 20,

a Stück von 50 Pfg. am.
Dazugehörige Damengürtel mit u. ohne Gummiboden billigſt

mit Brut verüeütet radikal RademaehersGoldgeist- Patentamtl. geseh. No. 75 198.
Gerueh- u. tarblos. Reinigt die Kopfhaut von
Schuppen, befördert den Haargitehs, Ver-
hAhutet Zuazug Von Parasiten. Wiehtis fur
Schulkinder Flascho 50 Pig.
H. Emannel, NeumarktDrogerie.

W. Kieslich, AdlerDrogerie.
O Leberl, Drogexie, Burgſtraße

S Lichthads Melſosss,
Weißenfelſerſtr 9. Fernſprecher 320.

Kohlenſaure Sol u Fichten
nadelbäder

wirken mild und beruhigend bei
Herz und Nervenkrankheiten.

Elektriſche Lichtbäder
bei Rheumatismus i. allen

einen Form. u

glremſenöl,
vorzügliches Mittel zur Vertreibung von
Bremſen, Stechfliegen e2c bei Pferden,
Rindvieh, in Flaſchen a 25 und 50 Pf. bei

Oskar Leverl,
Drogen und Farben,

Burgstrasse Nr. 16.
Kopflänſopflänuſe,

Wangzen, Flöhe, kurz Ungeziefer jeder Art
und deſſen Brut wird durch „Kratzi“ in
kurzer Zeit radikal beſeitigt. Allein echt
R. Kupper, Central-Drogerie.

Vollſtändige Auflöſung

des Putgeſchäſts

Zurgsirasse 6.
der Amen zum An

len 21 M
Se Der heutigen Nummer liegt ein

Proſpekt der Sanatogen Werke Bauer
Cie. Berlin SW. 48, bei.

Hierzu eine Beilage.



Die Vorgänge i in der Türkei

Die Türken merken nun ſchon, daß ſie in den Lob
preiſungen des Sultans zu weit gegangen ſind, und,
wie zu erwarten ſtand, tritt jetzt eine kühlere Haltunganſtelle der etwas re Begeiſterung Hierzu
meldet ein Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus Saloniki:

Verſchiedene Anzeichen ſprechen dafür daß die Türken
hier zur Einſicht kommen, daß ſie in ihrer Haltung zur
Perſon des Sultans zu weit gegangen ſind. Es wird

Mäßigung angeraten, trotzdem iſt eine aus Konſtan
tinopel hier angelangte Flugſchrift mit Lobeserhebungen
für den Sultan vernichtet worden. Der bekannte bul
gariſche Bandenführer Sandansky hielt an das Volk
eine begeiſtert aufgenommene Rede und erklärte, er ſei
hierher gekommen, um die Intereſſen aller Nationali

täten Mazedoniens gemeinſam mit dem ottomaniſchen
Komitee feſtſetzen zu helfen, damit die Verfaſſung be
ſtehen bleibe. Er hob den ſchädlichen Einfluß
der Nachbarſtaaten ſowie der europäiſchenDip (omatie hervor. Hier werden immer mehr
Stimmen laut, daß die Reformbeamten nun überflüſſig
ſeien. Ein Jrade ordnet an, daß wegen Zeitmangels
diesmal die Wahlen zum Parlament durch den Wilajets
beirat erfolgen ſollen. Er beſteht aus dem Gouverneur,
ſeinem Verkreter, dem Finanzdirektor, dem Mufti, den
Metropoliten, zwei türkiſchen und je einem Vertreter
der chriſtlichen Bekenntniſſe. 160 Abgeordnete ſind
zu wählen, davon 40 durch Konſtantinopel. Das
hieſige Hauptkomitee nimmt den Vorſchlag nicht an,
ſondern beſteht auf den Vorſchlag der Verfaſſung.

Im übrigen iſt die Lage noch immer dieſelbe wenn
auch allerorts eine Abkühlung zu ſpüren iſt. Wir er
halten dazu nachſtehende Telegramme

Konſtantinopel, 31. Juli. (Meldung des
„Wiener K. K. Telegr. -Korreſp. Bureaus“.) Die
türkiſchen Blätter verbreiten in Extraausgaben eine
amtliche Bekanntmachung, in der die bereits gemachten
Zugeſtändniſſe aufgezählt werden und ein Reſkript
des Sultans angekündigt wird, das den Wunſch
des Sultans, betreffend Einrichtung einer geregelten
Verwaltung und Sicherung der Wohlfahrt aller Unter
tanen ohne Unterſchied des Standes und der Religion
zum Gegenſtande habe. In der Bekanntmachung
wird ferner m die Fortdauer der Kundgebungen

d S wird geraten, dieſe

z exöffentlicht dieemiſſion des zminiſters Zia Paſcha und zugleich deſſen Acht uch, in welchem es heißt, daß

das gegenwärtige Miniſterium keine Tätigkeit für die
Durchführung der Verfaſſung entfalte und den Be
dürfniſſen des Landes nicht genüge Die Amneſtie
fürgemeineVerbrecheniſt den türkiſchen Blättern
zufolge auf das ganze Reich ausgedehnt
worden.

Konſtantinopel, 1. Auguſt. (Meldung des
„Wiener K. K.“ Telegr. Korreſp.Bureaus“.) Erxtra
ausgaben türkiſcher Blätter zufolge beſtimmt das Jrade,
betreffend Abſchaffung der Geheimpolizei. Die Ge
heimpolizei iſt abgeſchafft unter der Bedingung, daß
nach den bei anderen Regierungen beſtehenden
Syſtemen Beamte zu verwenden ſind, welche die
Organe für geheime Polizeiangelegenheiten bilden,
ohne daß irgend ein anderes Departement oder andere

Perſonen dabei mitzuſprechen haben.

Konſtantinopel, 1. Auguſt. (Meldung des
„Wiener K. K. Telegr. Korreſp. Bureaus Wie die
türkiſchen Blätter amtlich mitteilen, ſprach der
Sultan dem diplomatiſchen Korps, das ihn in der
geſtrigen Kollektivaudienz zur Einführung der Ver
faſſung beglückwünſchte, ſeine Befriedigung aus und
erklärte, ſein einziger Wunſch gehe dahin, die Wohl
fal yrt ſeines Landes zu ſichern. Die Durchführung

der Verfaſſung habe bereits begonnen; in Zukunſt
r ſie nie, auch nur im geringſten, verlebt werden.

Kon ſtantinopel, I. Aug. (Meldung des Wiener
K. K. Telegr. Korreſp.Bureaus.) Wie türkiſche Blätter
berichten, hat der Sultan geſtern nach dem Selamlik,von der h bei dieſer Gelegenheit bekundeten Liebe

des Volkes tief bewegt, einigen in ſeiner Nähe befind
lichen Perſonen folgendes erklärt „Jch lin mein
Volk, und Verräter haben mich getäuſcht. Von nun
an wird das Volk mit mir leben und ich mit ihm. Jch

bin ſeiner Treue ſicher.“ Bei dieſen Worten waren
die Umſtehenden zu Tränen gerührt. Nach dem
diplomatiſchem Korps empfing der Sultan die General
direktoren der Banque Ottomane und der Dette publique,
die gleichfalls ihre Glückwünſche darbrachten.

Köln, 1. Aug. Einer Meldung der „Köln. Ztg.“
zufolge kehrt der Marſchall Fuad Paſcha, der Sieger

über die Ruſſen bei Elena, der vor ſieben Jahren nach
Damaskus verbannt wurde, aus dem Exil zurück.
Geſtern abend wurde im Mumizipalitätsgarten ein

Verſuch zu einer deutſchfeindlichen Kundgebung ge
macht. Durch lärmende Widerſpruchsrufe des Publi

4. Auguſt 1905.

kums wurde der Redner n chrieen, ſonſt wäre

er worden.
See in e reſte

Nach einer Mitteilung des Kriegsminiſters ſind bei
dem Zuſammenſtoß in Villeneuve 69 Offiziere und
Soldaten verwundet worden. Von den in Draveil
verwundeten 69 Offizieren und Soldaten mußten 40
in das Militärkrankenhaus gebracht werden. Wie
verlautet, wurde in der Miniſterkonferenz auch die
Frage der Auflöſung des allgemeinen Arbeiterverbandes

erörtert. Mehrere Miniſter wieſen darauf hin, daß
der Verband eine den geſetztlichen Formen entſprechende
Vereinigung ſei, wenn auch ſeine Tätigkeit eine
durchaus geſetzwidrige ſei. Man würde nicht ver
hindern können, daß ſich auf Grund derſelben
Satzungen ein neuer Verband bilde.

Freitag abend ſind der Sekretär des All
gemeinen Arbeiterverbandes, Yvetot,
ſowie ein einflußreiches Mitglied desſelben Verbandes

namens Bousquet, infolge der Ereigniſſe in
Villeneuve verhaftet worden. Außerdem ſollen
nach einem Beſchluß des Oberſtaatsanwalts und der
Sicherheitsbehörde am Sonnabend morgen noch
mehrere Ausſchußmitglieder des Verbandes feſt
genommen werden. Es heißt, daß außerdem noch 40
Haftbefehle erlaſſen worden ſeien. Das Haus des
Arbeiterverbandes wurde die ganze Nacht hindurch
von zahlreichen Schutzleuten bewacht.

Uber weitere Verhaftungen erhält der Tag
folgendes Telegramm aus Paris Von zweiKommiſſaren

und einer Anzahl Schutzleuten begleitet, drang der
Polizeiprefäkt Lepine ſoeben in das Lokal der Con
fédération, wo nach einſiger Suche 40 Mitglieder des
Ausſchuſſes vorgefunden wurden. Der Präfekt,
welcher Stich und Hiebwaffen auf den Tiſchen liegen
ſah, redete den Leuten gütlich zu, das Unvermeidliche
ohne Gewaltakte ſich vollziehen zu laſſen. Dieſe An
ſprache hatte den Erfolg, daß Griffhueles und Pouget
ſich den Schutzleuten auslieferten. Es fehlte noch der
dritte der Hauptleiter, namens Marie, und dieſer
wurde ſchließlich im Keller hinter einem Faß aufge
funden. Man glaubt, das heute abend noch etwa
zwölf Verhaftungen vorzunehmen ſein werden.

Abgeordnete der dem Allgemeinen Arbeiter
verbande angehörigen n hielten in der
Nacht zum Sonnabend eine Verſammlung ab, in der
über die Lage beraten wurde. Es wurde abermals

ein 24ſtündiger Generalſtreik beſchloſſen.

Henrsch laDer Bund der e verſteht ſich
wefflch aufs Renommieren. Seine Korreſpondenz

veröffentlicht einen längeren Artikel über das Verhältnis
des Bundes zu den politiſchen Parteien, an deſſen Schluß
es heißt: „Der Bund der Landwirte iſt nicht der Wahl
hausknecht irgend einer politiſchen Partei. Es geht
bei den Wahlen nur ſo weit und ſo lange mit den
politiſchen Parteien zuſammen, wie ihre nationale und
wirtſchaftspolitiſche Tätigkeit ſeinen Grundſätzen ent
ſpricht. Unabhängig von den Parteien muß er daher
eigene Kandidaten da auſſtellen, wo ſich ein Zuſammengehen mit einer e en nicht ermöglicht.
Dieſe Grundſätze wird der Bund der Landwirte auch
für die Zukunft befolgen. Denn nur ſo kann er den
großen Aufgaben, die er ſich geſtellt hat, gerecht werden

und in unſerem vielverzweigten Parteibetriebe dem
Mittelſtande und der Landwirtſchaft wirklich erfolg
reiche Dienſte leiſten.“ Mit den eigenen Kandidaten
hat der Bund der Landwirte im ganzen doch nur wenig
Glück gehabt. Sie ſitzen nur in ganz verſchwindender
Anzahl in den Parlamenten. Alſo nur nicht den
Mund ſo voll genommen.

(Aus den Kolonien.) Gouverneur v. Schuck
mann hat kürzlich den nordöſtlichen Teil unſeres

ſüdweſt afrikaniſchen Schutzgebietes auf
einer dreiwöchigen Dienſtreiſe beſucht und dabei
namentlich den land wirtſchaftlichen Möglich
keit en in den von ihm beſuchten Bezirken ſein e
merk gewidmet. Seinem im Deutſchen Kolonialblatte
abgedruckten Berichte über dieſe Reiſe, die vom 7. Mai
his zum 1. Juni währte, entnehmen wir folgende
ſchätzenswerte Angaben: „Von Okahandja ging die
Fahrt nach Waterberg, v on Waterberg über )tjivarongo

nach Outzo, von dort über Okaukweſo die Etoſcha ent
lang nach Namutoni und Tſumeb, von Tſumeb nach

Grootfontein und von da (mit der Bahn) e nach
Windhuk. Jm allgemeinen kann ich nur ſagen, daß
ich über die Güte des Landes als Weideland in hohem
Grade befriedigt bin. Wo die Hexeros Zehntauſende
von Rindern gehalten haben, wird es auch uns gelingen, Viehzucht in ren M aßſtabe zu betreiben.

Waſſer wird ſich überall in ausreichendem Maße finden
laſſen, wenn auch zurzeit infolge Regenmangels und

e

h den Teſan der alten e Woher in
einzelnen Gebieten Waſſermangel herrſcht. Das
Land jenſeits der Pareſisberge iſt, ſoweit ich es ge
ſehen habe, gleichfal ls als Farmland geeignet, wenn es

auch kein ſo gutes Weideland wie das eigentliche
Hererogebiet aufweiſt. Je weiter nördlich, deſto reicher

die Holzbeſtände! Man kann von lichten Bauern
wäldern e Der engere Grootfonteiner B&irk
erſcheint als ein noch weit fruchtbareres Land. Dort
ſteht Waſſer zum Teil ſo flach oder die Feuchtigkeits
verhältniſſe ſind ſo gut, daß an einzelnen Stellen
Getreidebau ohne künſtliche Bewäſſerung verſucht
worden iſt. So hatte auf einer Farm 15 Kilo
meter von Grootfontein ein Farmer in Qualität
eine ganz vorzügliche Maisernte gehabt. Die Menge
des Ertrages entſpricht allerdings noch nicht den An
forderungen, die ein Landwirt ſtellen muß, wenn er
rentabel arbeiten will. Der genannte Farmer hat
angeblich auf 100 Hektar Land die Größe konnte
ich nicht genau kontrollieren 350 Zentner vorzüg
lichen Mais geerntet. Dieſer Ertrag iſt ungenügend.
Wenn man aber in Betracht zieht, daß es in dieſem
Jahr wenig geregnet hat, und daß, wie behauptet wird,
nach dem Säen des Kornes nur noch 6 Zentimeter
Regen gefallen iſt, ſo gibt das Reſultat doch zu den
beſten Hoffnungen Anlaß. Land, wie es jener Farmer
mit Mais beſtellt hat, iſt im Grootfonteiner Gebiet
reichlich vorhanden. Grootfontein wird daher hoffent
lich einſtens einen Teil des Getreidebedarfs für das
Schutzgebiet decken. Verſchiedene Farmer fangen
ſchon an, Weizen zu bauen, und die South Weſtnen Company beab ſichtigt, ihrer Dampfanlage eine

Mahlmühle anzuſchließen, die Weizenmehl liefern
könnte. Da der Preis von Mais und Weizen im
Schutzgebiet gegenwärtig etwa 20 Mk. für den Zentner
beträgt, könnten die Farmer auch nichts Lohnenderes
bauen.“

Provinz und Umgegend
F. Weißenfels, 3. Aug. Beim Spielen an dera ſtürzten Sonnabend nachmittag in der fünften

Stunde die drei Kinder des Ehepaares Fichler in
den Strom. Ein Kind konnte gerettet werden, während
r ei. Knaben im Alter von 9 bezw. 5 Jahren den

Tod fanden.
fNaumburg, 8. Aug. Auf dem Halliſchen

Anger wird jetzt ein Bootshaus errichtet für den
„Naumburger Ruderverein 1908 der mit
etwa acht Mitgliedern gegründet worden iſt. Kurze
Zeit nach dem Kirſchfeſt ſoll die Einweihung des Hauſes
erfolgen. Einige Boote ſind bereits angeſchafft, ſo
daß die Tätigkeit des Vereins in dieſem Sommer noch
beginnen kann.

F. Jena, 2. Aug. Der dritte Feſttag, der 1. Aug.
bedeutete den Glanzpunkt der Univerſitätsfeier
lichkeiten. Um 9 Uhr begann der Aufzug der
ſtudentiſchen Korporationen, die aus ungefähr 1500
Aktiven und Alten Herren beſtand. Um 12 Uhr fand
die Einweihung des Univerſitäts- Neubaues in der
Aula ſtatt; an ihr nahmen die in Jena anweſenden
Fürſtlichkeiten, der geſamte Lehrkörper der Univerſität
und eine große Anzahl geladener Ehrengäſte teil.
Staatsminiſter Dr: Rothe übergab das Gebäude dem
Prorektor, indem er mit warmen Worten der Opfer
willigkeit der Fürſten und der Privaten gedachte, die
den Neubau ermöglichten. Der Prorektor wies gleich
falls dankend auf die Munifizenz der Stifter hin.
Oberbürgermeiſter O Dr. Singer ſprach die Glückwünſche

der Stadt aus und gab eine Anzahl von Ernennungen
zu Ehrenbürgern bekannt. Außerdem wurden Glück-
e ſche dargebracht von dem Senatspräſidenten desShendeegeae in Jena, den Rektoren der Univer
ſitäten Leipzig und Halle ſowie Vertretern früherer

Hochſchullehrer und Studenten. Als alter Student
gratulierte der frühere Oberbürgermeiſter Dr. Pauli
Bremen. Den erſten amtlichen Akt bildete die Preis
verteilung. Eine Beethovenſche Ouvertüre beſchloß
die Feier. Hierauf fand eine Beſichtigung der Uni
verſitätsgebäude unter Führung des Erbauers ſtatt.
Nachmittags fand ein Feſteſſen und abends das
am Freitag wegen ungünſtiger Witterung ausgefallene

Marktfeſt ſtatt. Vom Reichskanzler iſt bei
dem Prorektor der Univerſität folgendes Telegramm
eingegangen Der Alma mater Jenenſis, der altehr
würdigen Pflegeſtätte deutſcher Wiſſenſchaft, ſende ich
zu ihrem Jubiläumstage ein herzliches Vivat, Crescat,
Floreat. Reichskanzler Fürſt von Bülow.

F. Eisleben, 3. Aug. Auf dem Kreistag
wurde über den Antrag des Ausſchuſſes für den Bau
einer Eiſenbahn von Eisleben über Bahn-
hof Mansfeld bezw. Hettſtedt über Leim-
bach durch das Wippertal nach Dankerode
im Mansfelder Gebirgskreiſe: der Verband des Mans
felder Seekreiſes wolle ſich an dieſem Unternehmen



verſchüttet worden.

mit einer Summe von 125000 Mark durch Uber-
nahme von Aktien zu dem gedachten Betrage beteiligen,
die Beſchlußfaſſung mit Rückſicht auf die gegenwärtig
ungünſtige Stimmung, innerhalb des Kreistages, einem
Vorſchlage des Vorſitzenden entſprechend, ausgeſetzt,
bis ein Beſchluß der Gemeinde Helbra über ihre
finanzielle Beteiligung vorliegt.

Meiningen, 3. Aug. Der meiningiſche
Landeslehrerverein hat eine Petition an die
Oberſchulbehörde geſandt, in der gebeten wird, 1. den
Lehrer als Kirchendiener in Ubereinſtimmung mit dem
neuen Volksſchulgeſetz vom 2. Januar 1908 nicht
wieder in ein perſönliches Abhängigkeitsverhältnis zu
dem Ortsgeiſtlichen, ſondern überall unter den Kirchen
vorſtand zu ſtellen 2. ſeine Stellvertretung in gleicher
Weiſe wie diejenigen des Geiſtlichen zu ordnen und
3. die Bezahlung für den Kirchendienſt nach dem zehnten
Teile der Pfarrbeſoldung feſtzuſetzen.

F Arnſtadt, 3. Aug. Dem Eiſenbahnarbeiter
Straube von hier wurde auf dem hieſigen Güter
bahnhofe beim Legen einer Weiche durch ein Eiſenſtück
das Rückgrat entzweigeſchlagen. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Eisleben, 3. Aug. Am Sonnabend nachmittag
gegen 31/ Uhr wurden von losgehenden Erdmaſſen
zwei Arbeiter in einem Steinbruch verſchüttet.
Der Arbeiter Markgraf von hier war ſofort tot,
der Arbeiter Döring verſtarb in der Nacht infolge
der erlittenen Verletzungen.

F Wildſtein, 2. Aug. Beim Sandgraben ſind
Sonnabend früh zwei Kinder und deren Eltern

Die Kinder ſind tot, der
Vater ſchwer und die Mutter leichter verletzt.

F Zittau, 3. Aug. Die ſtädtiſche Gasanſtalt be
abſichtigt zur Bekämpfung der Nonne offene,
durch Gas geſpeiſte Flammenbecken an den Stän
dern anzubringen. Der mit fünf ſolcher Becken ge
machte erſte Verſuch verlief ſehr zufriedenſtellend.
Tauſende von Faltern ſtürzten ſich in die weithin leuch
tenden, todbringenden Flammen.

F Plauen, 3. Aug. Wie aus Oelsnitz (Vogtl.)
gemeldet wird, hat ſich im dortigen Brauereiteich die
28 jährige Ehefraudes Bautechnikers Spindler
mit ihren beiden Kindern im Alter von 3 und I
Jahren ertränkt. Was die Frau in den Tod ge
trieben hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Dresden, 2. Aug. Geſtern um die ſechſte
Stunde explodierte aus noch nicht ermittelter Ur
ſache in der Nähe der königlichen Villa Strehlen der
Benzinbehälker eines Automobils, das vollſtändig
verbrannte. Der Chauffeur Förſter, der mit der
Reinigung der Automobils beſchäftigt war, erlitt den
Tod in den Flammen, die ihn ſofort erfaßt hatten.
c

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. Auguſt 1908.

(Perſonalnotiz.) Der bisherige Seminar-
lehrer Pfarrer Jacob am hieſigen Lehrerſeminar iſt
zum Seminar-Oberlehrer ernannt worden.

Ferienſchluß. Die herrlichen Ferientage
ſind nun dahingeſchwunden; vorüber iſt die Zeit der
Freiheit und des ſorgloſen Dahinlebens, und die Schule
mit ihren Anforderungen tritt von neuem an die Knaben
und Mädchen heran. Das Frühaufſtehen will zuerſt
nicht ſo recht ſchmecken, ebenſowenig die Ausſicht, täg
lich mehrere Stunden ſtillſitzen zu müſſen und Wiſſens
ſtoff in ſich aufzunehmen. Aber der Gedanke, die
Lehrer und Lehrerinnen wiederzuſehen, an denen jedes
gutartige Kind im Grunde doch hängt, mit all den
kleinen Kameraden zuſammen zu ſein und nach vier
wöchentlicher Trennung den „allerbeſten Freund oder
die „liebſte Freundin? wieder umarmen zu können, hat
etwas verlockendes an ſich. Zudem übt die Arbeit
bald ihre ſegensreiche Wirkung auf die Schüler und
Schülerinnen aus die friſchen Kräfte, die während
der Ferienzeit geſammelt wurden, die Erholung an
Körper und Seele laſſen manches viel leichter er
ſcheinen, als es vorher ausſah. Wird auch das
diſziplinreiche Leben in der Schule anfangs den an
ungebundenes Umherſchweifen gewöhnten Kleinen
ſchwer, ſo tut auch hier die Gewohnheit bald ihr
Beſtes. Mit neuem Eifer geht man an die ſchweren
Rechenaufgaben, paukt die franzöſiſchen Vokabeln ein,
die im Sommerhalbjahr garnicht feſtſitzen wollten, und
merkt mit einem Male, daß alles nicht ſo ſchlimm iſt,
wie man zuerſt dachte. Das kommt daher, weil man
neugeſtärkt ans Tagewerk geht. Und nun in den
Pauſen! Was gibts da nicht alles zu erzählen! Die
kleinen Plappermäulchen können kaum ſtillſtehen, ſo
viel iſt zu berichten von all den Erlebniſſen der
Ferienwochen. Ein Kind ſucht das andere zu über
bieten; jedes will das Schönſte und Jntereſſanteſte
geſehen haben, und wo zwei Schulkameraden an den
ſelben Ort verſchlagen waren, da hört das Weißt du
noch dem ſtets eine hochwichtige Begebenheit folgt,
kaum auf. Wie ſchnell iſt alles vergangen, noch ehe
man's gedacht! Es bleibt nur die Erinnerung an
fröhliche Spiele, ſehenswerte Gegenden, neue kleine
Freunde und all' das Beſondere, was gerade das
einzelne Kind durchkoſtet hat. Die Schattenſeiten ſind

wie aus dem Gedächtnis gelöſcht. Daß es mehrere
Tage fürchterlich regnete, daran denkt die Jugend nicht
mehr, wohl aber bewahrt ſie alle angenehmen Eindrücke

treu im Sinne. Das Lernen erfüllt nun wieder die
jungen Köpfe und alle anderen Intereſſen rücken über
der Arbeit für die Schule in den Hintergrund.

Statiſtiſches vom Volksſchulweſen.
Die neueſten ſtatiſtiſchen Angaben über das Volksſchul

weſen des Regierungsbezirks Merſeburg
weiſen nach, daß in ihm 3220 Lehrer und 246 Lehre
rinnen amtieren. Die größte Anzahl von Lehrerinnen
iſt in Halle angeſtellt, denn dort ſind es 141, in
Merſeburg und Eilenburg 9, in Eisleben 13, in
Zeitz 12 uſw. auf dem Lande amtieren ſie nur ver
einzelt. Einklaſſige Schulen ſind an 727 Orten vor
handen, an erſter Stelle ſtehen die Kreiſe Delitzſch (76),
Schweinitz (69), Querfurt (60), in den Grafſchaften
StolbergStolberg und StolbergRoßla ſind es nur
6 bezw. 12 Stellen. Jn 251 Orten ſind je zwei Lehrer
und in 73 Orten je drei Lehrer tätig. Die übrigen
za. 2000 Lehrkräfte verteilen ſich auf die verſchiedenen
mehrklaſſigen Syſteme bis zu acht Klaſſen. Die Ge
haltsbezüge der Lehrkräfte weiſen im Bezirke noch
eine große Verſchiedenheit hinſichtlich der Einkommens
teile: Grundgehalt, Alterszulagen und Mietsentſchädi
gung auf. Die Mehrzahl der zweiten Lehrerſtellen
auf dem Lande iſt mit Alterszulagen in Höhe von 120
Mk. ausgeſtattet; in GroßLiſſa, Tauhardt, Wolmir
ſtedt betragen die Alterszulagen gar nur 100 Mark.
Neben Halle, Ammendorf und Dürrenberg (200 Mk.)
zahlen die höchſten Alterszulageſätze Merſeburg und
Hettſtedt (190 Mk.), dann folgen Zörbig und Naum
burg mit 180 Mk. Eisleben und verſchiedene Land
gemeinden des Mansfelder See und Gebirgskreiſes
mit 175 Mk., die Städte Weißenfels und Zeitz mit
ihrer ausgeprägten induſtriellen Bevölkerung zahlen
170 Mk. ihnen zur Seite ſtehen z. B. Delitzſch, Schkeu
ditz, Cönnern, Sangerhauſen, Polleben uſw. Eine
große Buntſcheckigkeik weiſt auch die Höhe der in den
einzelnen Orten gewährten Mietsentſchädigung bezw.
die Bewertung der ländlichen LehrerDienſtwohnungen
auf, der Regierungsbezirk Merſeburg 37 Wertſätze,
ſchwankend zwiſchen 30 und 350 Mk. Da dieſe Wert
ſätze bei Berechnung der Penſion mit zugrunde gelegt
werden, ſo ſind ſie von nicht geringem Einfluß auf die
Höhe der Penſion. Die Lehrerſchaft hofft, daß das
kommende Lehrerbeſoldungsgeſetz auch in dieſer Hin
ſicht beſtimmte Sätze vorſieht.

S Das Mannſchießen der Bürger
ScheibenSchützenGilde wurde am Sonn
abend abend mit einem Zapfenſtreich eingeleitet, der
ſich durch mehrere Straßen unſerer Stadt bewegte
Der Sonntag war wenig verh e e

ſich 15 Konkurrenten um dieſe Auszeichnung zu
erringen.

S Eine Motorfahrt von hier nach Dürren
berg auf der Saale wird am Mittwoch nachmittag
von Herrn Biernſtiel aus Fährendorf auf dem Salon
motorboot „Hohenzollern“ veranſtaltet Die
Abfahrt erfolgt Uhr von Heuſchkels Badeanſtalt,
die Rückfahrt gegen 27 Uhr abends von Dürrenberg
ab. Die Freunde einer Waſſerfahrt machen wir hier
auf beſonders aufmerkſam. Näheres iſt aus dem
Jnſerat in der heutigen Nummer erſichtlich.

Die Frauensperſon, die vor einigen Tagen,
ein kleines Mädchen um einen Geldbetrag beraubte
iſt am Sonntag abend in der Perſon der 19 jährigen
wohnungs und beſchäftigungsloſen Grabs dingfeſt
gemacht. Nach einem eindringlichen Verhör geſtand die
Diebin noch mehrere ähnliche Fälle zu, wo ſie Schul
kinder um Geldbeträge beſtohlen hatte. Sie wurde
am Montag dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.
Da auch noch andere Diebereien in Betracht kommen,
ſo werden alle diejenigen erſucht, welche in letzter Zeit
beſtohlen worden ſind, Angaben bei der hieſigen Polizei
zu machen.

(Theater.) Der vergangene Sonntag brachte zwei
Vorſtellungen. Nachmittags würden die Kinder durch die
Aufführung von „Hänſel und Grete entzückt, und
abends erheiterte „Marie, die Tochter des Regi
ments“ die Gemüter der Großen. Die Nachmittags
vorſtellung brachte Herrn Direktor Muſäus ein volles
Haus. Mit größter Spannung folgten die Kinder dem
Spiel, das zum Teil ſo natürlich war, daß die Kleinen die
Täuſchung für Wirklichkeit nahmen und beſonders vor der
alten, böſen Hexe, die Herr Hoffmann köſtlich darſtellte,
ein ſolches Grauen empfanden, daß man bei offener Szene
laute Angſtrufe hören konnte. Eine mütigere Kleine bom
bardierte die abſcheuliche Hexe mit Papierkugeln, die ſie
aus ihrer Zuckertüte gedreht hatte. Der Beſenritt der
Hexe entfeſſelte einen Jubelſturm, und als die böſe Alte
gar in den kniſternden Backofen geſchoben wurde und ſo
erbärmlich ſchrie, da war die Befriedigung allgemein.
„Marie, die Tochter des Regiments gab in erſter
Linie Frau Gehring Gelegenheit, ihre Kunſt voll zu ent
falten. Jhr Ausſehen und Auftreten war ſchneidig, ihr
Spiel ſicher und temperamentvoll und ihr Geſang friſch
und natürlich. Nach ihr verdient Herr Ulri ei als
Sergeant Trouillon lobende Hervorhebung. Der
talentvolle und ſtrebſame Künſtler ſchuf eine wahre Pracht
geſtalt, an der man ſeine Freude haben konnte. Sehr
drollig geſtaltete Herr Stark die Kontraſtfigur zu dieſem
brummigen Eiſenfreſſer, dem Haushofmeiſter Philippe, und
auch die übrigen Rollen lagen in guten Händen. Lobend er
wähnt ſeien noch der An toine des Herrn Helemann, die
Marqueſa Moggiſchia der Frau Asper und der
Oberſt Laoville des Herrn Baiersdorf. Einſtudiert
war das Stück von Herrn Regiſſeur Stark und Herrn
Kapellmeiſter Schick mit der gewohnten Sorgfalt, ſo daß

Beifall fand.

der Vormittag war ſehr veränderlich; Sonnenſchein
wechſelte mit Regen häufig ab und oft hatte ſich der
Himmel dicht mit ſchwarzen Wolkenmaſſen umzogen.
Der Ausmarſch der Schützengilde, der vom
„Tivoli“ aus ſtattfand, hatte daher unter der regne
riſchen Witterung zu leiden einmal kamen die Grün
röcke ganz empfindlich in plötzlich auftretende Regen
huſchen. Von dieſem Wetter, das auch in den Nach
mittagsſtunden anhielt, wurde auch der übrige Teil
des Schützenfeſtes am Sonntag weſentlich beeinträchtigt

Das in Ausſicht genommene Gartenkonzert mußte im
Saale ſtattfinden und auch der Betrieb auf dem Feſt
platze war ein verhältnismäßig ſchwacher. Die
Lokalitäten des Neuen Schützenhauſes waren dagegen
dicht beſetzt, ſo daß bald kein Platz mehr zu finden war.

Der Ball am Abend wurde ſtark frequentiert. Für
heute, Dienstag, abend iſt ein großes Konzert
mit italieniſcher Nacht und Brillant-Feuer
werk vorgeſehen; hoffentlich iſt das Wetter hierzu
ein angenehmeres als geſtern und vorgeſtern.

DerMuſik- und Geſangverein Jrene“
feierte am Sonnabend abend in der „Reichskrone“ ſein
Sommerfeſt. Trotz der kühlen Witterung hatten
ſich die Mitglieder mit ihren Angehörigen in ſtattlicher

Anzahl eingefunden. Der Garten ſelbſt war ſehr ge
ſchmackvoll illuminiert und gewährte einen imponieren
den Anblick. Das Programm beſtand in einem treff
lichen Konzert unſeres Stadtorcheſters unter Leitung
des Herrn Muſikdirektor Hertel. Sämtliche Piecen
des vorzüglich gewählten Programms wurden mit
Akkurateſſe durchgeführt und lebhafter Beifall folgte
jeder einzelnen Darbietung. Außerdem wartete auch
der gemiſchte Chor des Vereins mit einigen Vorträgen
auf und trug ſo zur Ausgeſtaltung des Programms
weſentlich bei. Auch dieſe Leiſtungen fanden den Bei
fall der Zuhörer. Nach einer Kinder Fackelpolonaiſe
begann der Ball, der die tanzluſtige Jugend bis in die
erſten Morgenſtunden fröhlich beiſammenhielt.

W Leichtathletik. Bei den am vergangenen
Sonntag in Halle ſtattgehabten leichtathletiſchen
Wettkämpfen des Verbandes Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine (Abteilung Saalegau), zu welchem die
zugehörigen Vereine insgeſamt za. 85 Vertreter ent
ſandt hatten, gelang es u. a. auch dem hieſigen Ball
ſpielverein „Hohenzollern? durch einen ſeiner
Vertreter den J. Preis im 800 m Vorgäabe
laufen nach äußerſt hartem Kampfe es bewarben

unter ihren Schuß genommen. Jm Jahre 1856 war es zu
einem furchtbaren Kampfe gegen die eitgliſche Oberhoheit

ſtattgefunden, aber die Engländer waren ſchließlich Sieger
geblieben. Die Folge des Aufſtandes war denn, daß

Königin Viktoria den Titel „Kaiſerin von Indien annahm.
Seit jener Zeit herrſchte in dem gewaltigen Reiche verhält
nismäßige Ruhe und es hat unter engliſcher Herrſchaft
weſentliche Fortſchritte gemacht.

Vor 100 Jahren, am 4. Auguſt 1808, wurde die
Prügelſtrafe in der preußiſchen Armee abge
ſchafft. Bis dahin waren die Prügel, denen der gemeine
Soldat als Straf- und Zuchtmittel ausgeſetzt war, etwas
anſcheinend Unentbehrliches; und ſo roh und brutal dieſe
Behandlung von Soldaten erſcheint, die doch keine
Verbrecher waren, ſo liegt eine gewiſſe Entſchuldigung für
dieſe Strafe immerhin in den früheren militäriſchen Zu
ſtänden. Es handelte ſich ſtets um Söldnerheere, um an
geworbene Truppen, die das Soldatentum als ein Gewerbe
betrachteten und dem Heeresdienſte leiſteten, der ſie bezahlte.
Seit der Wiedergeburt Preußens durch Stein und Scharn
horſt trat ein größeres Maß bürgerlicher Freiheit und eine
Heeresorganiſation ein, die jeden waffenfähigen Mann zum
Schutze und zur Verteidigung des Vaterlandes aufrief.
Zum erſten Male war es Ehre und Pflicht, den Waffenrock
zu tragen und damit war eine menſchlichere Behandlung
des gemeinen Soldaten von ſelbſt geboten.

Wetterwarte.
4. Aug. Trockenes, vielfach heiteres, wärmeres

Wetter. Erneuter Wetterumſchlag in Ausſicht!
5. Aug. Vorherrſchend wolkiges, ziemlich warmes
Wetter mit Regen und vielfach Gewittern. Nachher
etwas Abkühlung.

Citeratur, Kunst uncl Clissenschaft-
Die deutſchen Künſtler in Florenz. Jn der

italieniſchen Zeitſchrift Minerva lieſt man Nur wenige
wiſſen, daß in Florenz die deutſchen Künſtler ſeit drei Jahren
ein eigenes Inſtitut beſitzen, ein Inſtitut welches das ſein
will, was für die Franzoſen die Villa Mediei in Rom iſt,
mit dem Unterſchiede, daß die „Villa Romana“ in Florenz
eine rein private Einrichtung iſt. Der große deutſche Maler
und Bildhauer Max Klinger war es, der im Jahre 1905 in
einer Verſammlung des „Deutſchen Künſtlerbündes“ die
Gründung dieſes Inſtituts in Vorſchlag brachte. Die
„Villa Romana“ ſoll talentvollen deutſchen Künſtlern Ge
legenheit geben, ihr Talent in einem an wunderbaren
Kunſtwerken reichen Milieu ganz zur Reife zu bringen.

die Aufführung glatt und gut von ſtatten ging e

e

e

e

e

e



Künſtler und Kunſtfreunde haben einen „Florenz Preis“
geſtiftet; Maler, Bildhauer, Stecher und Jünger der
dekorativen Kunſt können ſich um den Preis bewerben, wie
alt oder wie jung ſie auch ſein mögen über die Würdigkeit
entſcheidet nur das Talent. Die von Klinger ausgeſuchte
Villa Romana iſt ein entzückender Aufenthaltsort: ein im
Jahre 1850 errichtetes modernes Gehände im Renaiſſance
Stil, das ringsum von Bäumen umgeben iſt. Von den
Fenſtern der auf einem Hügel ſtehenden Villa aus über
blickt man das ganze bezaubernde Panorama von Florenz
Die Villa enthält etwa vierzig Zimmer ihre erſten Gäſte
nahm ſie im Dezember 1905 auf ſeit damals haben zwölf
Künſtler hier Wohnung genommen Geſchenke und Legate
kommen aus allen Teilen Deutſchlands, ſo daß jeder
„Penſionär“ der Villa eine Jahresrente von 2000 Mark
bekommen kann. Natürlich wird die „Rente“ nur ſo lange
gezahlt, als der Empfänger Gaſt der Villa iſt.

Sport uncl CLeibesübungen.
Die Radrennen zu Halle, wo der Große Preis

der Provinz Sachſen zur Entſcheidung kommen ſollte mußten
wegen Regens ausfallen und ſollen nunmehr am
16. Auguſt ausgefahren werden.

Die Rennen zu Magdeburg hatten dasſelbe
Schickſal und kommen nunmehr am 9. Auguſt zur
Entſcheidung.

Die Berufsfahrer-Weltmeiſterſchaften im
Bahnwettfahren wurden geſtern im Sportpark
BerlinSteglitz von Ausländern gewonnen, und zwar
errang der Däne ElTlegaard die FliegerWeltmeiſterſchaft,
der Schweizer Ryſer die SteherWeltmeiſterſchaft.
Pferderennen: Jm Preis von Thüringen
(80000 M.), der am Sonntag in Gotha gelaufen wurde,
ſiegte Herrn C. Helmings F. H. „Samiel“. Der Totali
ſator honorierte den Sieg mit 1878:10 und zahlte auf
Platz 444, 1292 und 77:20. Wien, 3. Aug. Bei den
geſtrigen Rennen in Kottingbrunn gewann des
preußiſchen Hauptgeſtüts Graditz' Stoßvogel“ den Preis
von Helenenthal im Betrage von 50000 Kronen

G „CT

Gerichtsverhancllüngen.
Leipzig, 1. Auguſt. Wegen Verbrechens gegen das

keimende Leben im Sinne von S 218 des ReichsStrafgeſetz
buches waren die 17 jährige Dienſtmagd Minna Selma
Bovk aus Spergau bei Merſeburg und der 30 Jahre alte
Wirtſchaſtsgehilfe Friedrich Oswald Biſchoff aus Graß
dorf zur Verantwortung gezogen. Die hieſige Ferien
ſtrafkammer O ſprach die B. des verſuchten Verbrechens
gegen das keimende Leben ſchuldig und erkannte gegen ſie
Unter Anrechnung eines Monats der Unterſuchungshaft
auf zwei Monate zwei Wochen Gefängnis Bei
dem Mitangeklagten B., dem Geliebten der B. berückſichtigte
der Gerichtshof, daß deſſen Beihilfe an dem Verbrechen
nahe an Anſtiftung und Mittäterſchaft grenzt, und ver
urteilte ihn zu fünf Monaten Gefängnis Die
e vorläufig wieder aus der Unterſuchungshaft ent

aſſen.
Die 5. Ferienſtrafkammer des Dresdner Land

gerichts verürteilte den 23 jährigen Hilfslehrer Martin
Mittag aus Reitzendorf wegen fortgeſetzter Sittlichkeits

chen an ſeinen Schülerinnen zu drei Jahren Ge
und n Ehrv erluſt.

ericht zur Aburteilung

Vermischtes.
Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall) ereignete ſich

bei der rumäniſchen Station Adjud. Ein Laſtzug ent
gleiſte, wodurch ſechs Getreidewagen vollſtändig zer
krümmert wurden. Zwei Beamte wurden getötet,
mehrere andere erlitten ſchwere Verletzungen.

(Mord und Selbſtmord.) Sonntag vormittag
erſchoß ein Schüffsoffizier in Hamburg ſeine Ge
liebte in der Wohnung ihrer Mutter und tötete ſich dann
ſelbſt durch einen Schuß.

(Ein MünchenerKommerzienratinCattaro
erſchoſſen.) Koömmerzienrat Dietl, Inhaber einer großen
Brauerei, aus Straubing bei München, wurde in Cattaro
(Dalmatien) erſchoſſen aufgefunden. Vermutlich liegt
ein Verbrechen vor.

Kampf mit Schmugglern) Bei Tittmoning
(Oberbayern) fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen Grenz
aufſehern und Schmugglern ſtatt, wobei ein
Schmuggler erſchoſſen wurde.

(RekognoszierungabgeſtürzterTouriſten.)Die droi am Freitag am Gabelhorn verunglückten
Touriſten ſind Pfarrer Hurnen aus Meiringen,

Die deserin Pe en e

g, der Mitangeklagte

Schwyz, Pfarrer Wolff aus Mülhauſen, Glſaß, und der
Student Haehlen aus Wädenswil, Schweiz.

(Zum Frauenmord in Trieſt) Hand in Hand
mit den Ermittlungen der Trieſter Polizei wegen der Er
mordung der Sängerin Lucie Fabri gehen die Recherchen,

e welche die Wiener Behörden nach dem Vorleben des der
Tat beſchuldigten Julius von Förandsperg anſtellt. So iſt
nachgewieſen, daß Förandsperg den Mord ſchon vor
längerer Zeit vorbereitet haben müß und auch ſchon
entſprechende Maßnahmen getroffen hatte, damit das
Verſchwinden der Fabri nicht auffiel. Sie erzählte
nämlich ihren Kolleginnen, daß F. ſie binnen kurzem heirate,
worauf ſie auf einige Wochen zum Sommeraufenthalt nach
Hpeina gehen würde. Auf dieſe Weiſe wollte F. ſein
Opfer ſpurlos verſchwinden laſſen. F. hat auch ein Tage
buch geführt und in ſehr ſorgfältiger Weiſe alle Greigniſſe
notiert, ſo daß die Behörde ein wertvolles Material zur
Beurteilung ſeiner Perſönlichkeit hat. Nicht unintereſſant
iſt es, daß Födransperg die Bildhauerei als Amateur be
trieb und ſehr ſchöne Statuetten gemacht haben ſoll.
übrigens war Lucie Fabri, als ſie nach Trieſt fuhr, von
bangen Todesahnungen erfüllt; ſie meinte als ihr der
Jmpreſario riet, zur Tilgung einiger Schulden ihre
Juwelen zu verpfänden: „Von meinen Juwelen werde ich
mich niemals trennen, ſie ſollen mich in meinem Sarge
ſchmücken. Jch fühle es, ich werde bald auf tragiſche Weiſe
ſterben. Oh, ich bin doch ſehr unglücklich.“ Die Todes
ahnungen ſollten ſich nur zu bald erfüllen.

(Großfeuerin der deutſchen Geſandtſchaft
zu Peking.) Die Räumlichkeiten der deutſchen Geſandt
ſchaſtswache ſind am Sonntag durch ein Großfeuer zum
größten Teil zerſtört worden. Als die Flammen auch den
Materialſchuppen ergriffen, ereignete ſich eine gewaltige
Exploſion, der im ganzen 14 Perſonen, darunter 9
Deutſche, zum Opfer fielen. Ein Kabeltelegramm gibt uns
über die Kataſtrophe folgenden Bericht: Peking
2. Auguſt. Jn der Schutzwache der deutſchen Geſandt
ſchaft zerſtörte heute ein Großfeuer den Mannſchaftsſpeiſe
ſaal, die Kantine, den Stall und den Geſchütz und
Materialſchuppen. Dabei explodierte die Geſchütz
munition, wodurch zwei Deutſche getötet und ſieben
ſchwer verletzt wurden desgleichen erlitten fünf
Franzoſen Lebens gefährliche Verletzungen
Der Schaden iſt groß. So viel bisher feſtgeſtellt wurde, iſt
das Feuer in der Nähe des Materjalſchuppens ausge
kommen. Zurzeit iſt der Brand lokaliſiert.

Ein italieniſcher Konzertſänger als Tot
ſchläger.) Der italieniſche Konzertſänger Trombetta,
der am Donnerstag im Variététheaters Seala in Paris
einen ihm nicht genehmen Platz angewieſen bekam, geriet
deshalb mit dem Direktor des Theaters und mehreren Be
amten in Streit und tötete einen der letzteren namens
Dechemin mittels eines Revolverſchuſſes. Trombetta
wurde verhaftet

(Ertrunken.) Auf Weſterland (Sylt) iſt
infolge Mangels jeglicher Rettungsvorrichtungen der
Bankier Dan iel beim Baden ertrunken. Die Badegäſte
waren ſehr erregt und verlangten auf dem Bürgermeiſter
amte telegraphiſche Beſchwerde beim Miniſterium ſowie
Schließung des Bades bis zur Herſtellung geeigneter
Rettungsvorkehrungen.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 3. Aug. Der Chef des kaiſer
lichen Zivilkabinelts, Dr. v. Lucanus,
iſt heute nacht in Potsdam geſtorben.

Berlin, 3. Aug. Aus London wird über die
Feuersbrunſt in der Deutſchen Geſandtſchaft in
Peking von der „Times“ gemeldet, daß ſich an den
Löſcharbeiten die Mannſchaften der übrigen Wach
kommandos eifrig beteiligten. Die Löſcharbeiten
waren ſehr ſchwierig, weil es an Waſſer fehlte. Der
„Daily Telegraph“ weiß entgegen anderen Meldungen
zu berichten, daß nur die Vorratskammer für kleine
Munition explodierte, während das Artillerie Material
der Feuersbrunſt entgangen iſt. Außer zwei
Deutſchen iſt auch ein Franzoſe umge
kommen. Außer dreizehn Schwerverletzten
wurden vier Soldaten leichter verletzt. (ſ. Verm.)

Paris, 3. Aug. Gemäß der von dem Syndikat
der Zeitungsſetzer ausgegebenen Parole iſt geſtern
abend in mehreren Druckereien nicht gearbeitet
worden. Jnfolgedeſſen werden heute früh 16
Zeitungen nicht erſcheinen. Mehrere Blätter
werden den Druck um mehrere Stunden hinaus-
ſchieben. Der Antimilitariſt Hervé veröffentlicht
einen ſcharfen Proteſt gegen die Regierung, in dem die

e e
Anzeigen.

Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

des Fabrikbeſitzers Engel.
Stadt. Getauft: Heinrich Wilhelm,

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 27.
Wirchene u. FamilienNachrichten. Aufgeboten- der Handarbeiter Karl

Dom. Beerdigt: die einzige Tochter Richter und Luiſe Bock, kl. Sixtiſtraße 13
und Friedrichſtraße 15.

Gheſchließungen: der Maſchinenge-
S. des Antsdieners Wiegel; Marie Anna, hülfe Friedrich Pölſing und Auguſte
T. des Lohgerbers Terne; Friedrich Rudolf Händler, Stufenſtraße 3.

Juli bis 1. Auguſt 1908.

wegen
e

Arbeiter aufgefordert werden, Gewalt mit Ge
walt zu vergelten Er befürwortet den General
ausſtand, aber nicht den paſſiven Ausſtand Der
Verwaltungsausſchuß der ſozialdemokratiſchen Partei
beſchäftigte ſich ebenfalls mit der Lage und nahm in
der vergangenen Nacht einen Antrag an, worin die
Regierung beſchuldigt wird, die Ermordung der Arbeiter

vorbereitet zu haben.
Ehriſtiania, 3. Aug. Geſtern nachmittag nahm

Präſident Falliéres, zu deſſen Ehren Sonnabend
abend bei den königlichen Herrſchaften muſikaliſche
Soirée mit nachfolgendem Souper ſtattgefunden hatte,
auf dem Schloſſe Abſchied von der Königin,
und fuhr in Begleitung des Königs, unterwegs von
den Hurrarufen der Menge begrüßt, zum Häfen. Jn
einer königlichen Schaluppe begaben ſich darauf der
König und Falliéres nach dem Präſidentenſchiffe, das,
nachdem der König an Land zurückgekehrt war, die

Anker lichtete. dKonſtantinopel, 3. Aug. Jn einem offiziellen
an die Pforte gerichteten Reſkript hat der Sultan
die Grund rechte der Verfaſſung feierlich
beſtätigt. Eine Abordnung von 200 So ldaten
traf aus Mazedonien in Konſtantinop el ein,
um dem Sultan zu huldigen. Die hieſigen großen
Zeitungen greifen die neue Regierung ſch arf
an weil dieſelbe die früheren Würdenträger nicht zur
Verantwortunggezogenund dieſe entfliehenlaſſe, und weil
ſie ſämtliche Verbrecher in Freiheit geſetzt hat, wodurch

die Sicherheit aller Bürger gefährdet ſei.
Teheran, 3. Auguſt. Aus Anlaß der bedroh

lichen Lage haben die europäiſchen Geſandtſchaften
ihre Tore geſchloſſen und gewähren Jnländern keine

Zuſflucht mehr eNew-York, 3. Auguſt. Jn BritiſchColumbia iſt
die Stadt Fernte durch einen Wald brand bis auf
17 Häuſerein geäſchert worden. 5000 Perſonen
ſind obdachlos. Der Schaden wird auf
Mill. Dollars berechnet. Der Waldbrand, der ſich
nachallen Richtungen ausdehnt, bedroht auch andere

Städte.

h A äWerliner Getreide- und Produktenverkehr.
Berkin, 1. Auguſt. Die rückläufige Bewegung an der

Produktenbörſe macht heute weitere Fortſchritte. Den An
laß zur Ermattung der Weizenpreiſe gaben Realiſationen,
ferner ermäßigte Offerten für Red Winter und LaPlata
Weizen, die matteren amerikaniſchen Notierungen und die
unbefriedigende Konſumnachfrage. Roggen lag ſchwächer
auf ſtarke Ankünfte neuer Ernte in Oſtpreußen, Pommern
und in der Mark, ſowie auf Verkaufsorders, denen nur
geringe Kaufluſt gegenüberſtand. Hafer, Mais und Rüböl
waren ohne Handel, die Preiſe behauptet. Wetter: Bewölkt
und regendrohend.

Weizen lok. inl. Mk., Aug. Mk. Sept.
199,75 200,00 199,75 Mk., Okt. 20 25—200,50 bis
199,75 Mk., Dez. 200,50—200,75—199,75 Mk. Matt.
Roggen lok. inl. 173,00--17400 Mk. Aug

Mark, Sept. 178,50 177,75 Mk. Okt. 178,75-178,25 Mk.,
Dez. 178,00 Mk. Flau.

Hafer fein 174,00-188,00 Mk., do. mitt. 166,00 bis
173,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 161,00
bis 165,00 Mk., Aug. Mk., Sept. 162,00 Mk., Okt.
163,50 Mk., Dez. 165, O Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. 180,00—182,00 Mk., do. rxunder
159,00 168,00 Mk., Juli Mk Sept. Mk.
Geſchäſtslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00-29,00 Mk. Be
hauptet.

Roggenmehl Nr. 0 und 1 22,40-25,40 Mk., Juli
Mk., Sept. Mk. Matt.

Rüböl loko Mk., Juli Mk., Okt. 66,10
bis 66,00 Mk., Dez. Mk. Schwach.

Gerſte inl. leicht 150,00-157,00 Mk., do. ſchwer frei
Wagen u. ab Bahn 158,90-170,00 Mk. do. ruß. frei
Wagen 139,00-143,00 Mk. leichte Mk., ſchwere

Mk. amerikan. Mk.Erbſen inkl. u. ruß. Futterw. mitt. 173,00-185,00
Mark, do. do. fein 188,00-208,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,0
bis 11,50 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 10,60
bis 11,50 Mk.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,50 bis

Auswärtige Aufgebote: derBureauvorſteher Guſtav Gent und Käthe behör, 1. Etage, ſofort zu vermieten und
Spott, Oldenburg nnd Merſeburg.

Zu den Anzeigen im Standes
anit ſind Ausweispapiere vorzu

2 Wohnungen, a 500 und 480 Mark,

12,50 Mk.

1 Wohnung, 5 Zimmer, Küche und Zu

1. Okt. zu beziehen
1 Woöhnung, 5 Zimmer, Küche und Zu

behör und mit Vorgarten, ſofort zu ver
mieten und 1. Oktober zu beziehen;

1 Wohnung, 5 Zimmer, Küche und Zu
behör, 3. Etage, ſofort zu vermieten und
1. Okt. zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

ein unehel. S. Getraut: der Stein
ſetzer K. P. Lützkendorf mit Frau E. geb.
Pertus. Beerdigt: die Witwe Kind
mann; zwei unehel. Zwillingstöchter.

Mittwoch abend 81/4 Uhr Vibelbeſprech
Kunde, Mühlſtraße 1. Paſtor Werther

Nenmarkt Getauft: Guſtav Fritz,
S. des Drehers Walther; Paul Alfred, S.
des Handarbeiters Sylawski; Guſtav Paul,
S. des Handelsmanns Händler.

Altenburg. Getraut: der Stadtrat
Johannes Müller in Forſt mit Frau Ger
trud geb. Thieme.

Für die uns anläßlich unſerer goldenen
Hochzeit zuteil gewordenen herzlichen Glück
und Segenswünſche ſagen wir allen unſern
beſten Dank.
Ernst Naumann und Vram.

Geboren: dem Bahnarbeiter Ludwig
ZwillingsS., Annenſtr. 13; dem Feuer
Sozietäts Beamten Maßmann 1 S. Roter
brückenrain 15; dem Akbeiter Friedrich
1 T., Neumarkt 49; dem Arbeiter Cornelius
1 T., Wagnerſtr. 3; dem Kaufmann
Ehlert 1 T., Markt 33; dem Maurer Bret
ſchneider 1 S., Unteraltenburg 27; dem
Arbeirer Kretzſchmar 1 S., Saalſtraße 3
dem Klempner Elbe Zwillinge S., 1T.),
Schmaleſtraße 20; dem Briefträger Hirſch
1. T. Roonſtraße 10.

Geſtorben: die Witwe Emilie Kind
mann geb. Thieme, 69 J., ſtädt. Kranken-
haus die ZwillingsS. des Bahnarbefters
Ludwig, Stunde und 3 Tage, Annen-
ſtraße 13; die T. des Fabrikbeſitzers Engel,
8 Tage, Halleſcheſtraße 7.

ſind zu vermieten und ſofort oder ſpäter zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

1 Wohnung, 2 Stuben, Kainmer und
Küche nebſt Zubehör, per 1. Oktober zu ver
mieten Neumaxkt 12, I.

Wo nungEtage, 6 ev. 8 Zimmer und reichlichem
Zubehör zu vermieten und 1. Oktober zu
beziehen Oberburgſtr 13.

Für Sommerfriſchler.
An dem Wege zwiſchen Roßbach a. S.

und den Saalhäuſern, dicht an den Wein
bergen und der Badeanſtalt Schulpforta in
der zu Almerich gehörenden herrlich ge
legenen faſt neu erbauten Hamelſchen
Gärtnerei iſt ein großes möbl. Zimmer
mit Schlafkabinett, 3 Betten, und Veranda
zu vermieten.

Etage Blumenthalſtraße 2,
4 Zimmer, Küche und Zubehör, zu vermieten
und 1. Oktober zu beziehen. Näheres

Weitzenfelſerſtr. 40.

Parterre- Etage
ſofort zu vermieten und 1. Oktober zu be
ziehen. Ausk. im Laden Weißze Mauer 10.

Zolliwhaltserttärungen

nach der am 1. Juli d. J. in Kraft ge
tretenen Poſtvorſchrift abgeändert, hält
vorrätig

Buchdruckerei Th. Rössner,
Merxſeburg, Olgrube.



Schäfer's
Röst-Kaffee's.

Mnehzucrer,
ausgewogen a Pfd. 90 Pf.,

in Paketen a 50 Pf. und 1 Mk.,

Knorr's
und Weibezahns

Hafermehl
/2 und ganze Pfunde,kondenſierte Shwengernilh

(Marke Milchmädchen) a 50 Pf. bei

a Feberl,
Drogen und Farhben,

Burgstrasse 18.
Cerm. Flochhandlung

empfiehlt

Echellfiſch, Cabeljan,
e Zander,

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge,

geräuch. Schellfiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Sardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen,

W. Krähmev-

Sechrter Verr Axotheter!
Küchſt Gott danke ich Ihnen für

e e i e ne melnenen m ffendes e hat.r ne ehochachtungsvo

W B.Bismark i. Weſtf., 1./11. 1905.

Dieſe Rins Salde wird mit Erfolg
e Seinleiden, Flechten und Haut

n re iſt in Doſen à
Mk. 1. und Mk. 2. in den meiſten
Rpotheken vorrätig, ſie iſt aber unrecht in Driginalpackung weiß grün rot

u. Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.e gen weiſe man zurück.

zwiſchen ersehurg und

Dürrenberg
mit dem Salonmotorboot „Hohenzollern“

Mittwoch den 5. August d, J.
Abfahrt nachm. /23 Uhr von Heufchkels
Badranßftalt, Rückfahrt gegen /27 Uhr
abends ab Dürrenberg

für Hin und Rückfahrt:Fahrpreis Erwachſene 1 Mk., Kinder

unter 12 Jahren 60 Pfg.
Die Fahrt findet nur bei einer Teilnehmer

zahl von mindeſtens 50 Perſonen ſtatt. Das
Motorboot hat für 100 Perſonen Sitzplätze.

bitten wir bis ſpäteſtens DiensBillstts tag den 4. Auguſt abends 6 Uhr
in Harings Reſtauration am Markt ab
W Hochachtungsvoll
A. u. F. Birnstiel, Dürrenberg.

W Bei genügender Beteiligung werden a
die Fahrten wiederholt

Mittwoch nachmittag 4 Uhr
Konzert m Amtsherg,

ausgeführt vom dem Jeldarkiſterte-
Regiment Nr. 78 aus Zurzen, unker

Teitung des Stabs Trompeters
WMaßwig.

echVogel“,
Mittwoch abend 8/2 Uhr Verſammlung

in Sachſes Reſtaurant
Huboln S Restauurautton.

Heute

Dienstag

hausſchl.
Bielig, Lindenſtr. 15.

Schäfer's
Röst- Kaffee's.

Suale-Noborſcſiſfahrt

d S chla chtefet e

e e e e e e eSchützenfest Merseburd,.
Während des Mannſchießens habe ein feindekoriertes

Wein n Miunſſecgelf
errichtet und empfehle dasſelbe einer geehrten Einwohnerſchaft zur
gefl. Benutzung.

38

Täglich

Konzerte der hier bekannten Konzert
ſänger- Geſellſchaft Karl Henkelmann.

Mit Hochachtung

Frau Antonie e aus Gera.el eDas beſte und bekömmlichſte
und dabei hilligſte alkoholfreie Erfriſchungsgetränk

iſt derFefsslinger Aöhtſer-Seluf
(hergeſtellt garantiert aus friſchen Aepfeln), frei von
mitteln. Erhältlich e faſt allen Geſchäften und durch
quelle Leißling a.

Ather und Konſervierungs
die Niederlage der Köhler-

O. d sS nommen

Zweigniederlassung Mersehburg.
Pom 4. Auguſt ab nehmen wir die Jnterimsſcheine der e

490 Preußiſchen Conſols und
49 Deutſchen Reichsanleihe

zum Amtauſch in die Originalſtücke an unſerer Kaſſe entgegen.

m hen Suppen und Speiſen mit
Man würze ſtets erſt beim
Anrichten, nicht mitkochen!
Beſtens empfohlen von

Rich. Ortmanm, Schmalestr. 9.

kräftigen

Gerste,
Weizem,

Roggem.
Hafer

kaufen e zu höchſten Tagespreiſen

u
r e 55.

e g m t 8
d e
De hre ecilie“

in anerkannt prima Qualität offerieren wir bei jetzigem Bezuge
zu billigen Sommerpreiſen,

Gewerkschaft Ghristoph- Friedrich.

e „Zützkendorf.
Tagearbeiter

werden geſucht und unter günſtigen Bedingungen eingeſtellt.

Gewerkschaft Christoph- Friedrich.
Grube „Ceeilie“. Lützkendorf.

Neues

Schützenhaus
(Bürgergarten).

Dienstag den A. Aug.
Nach dem

Konzert mit Brillant-

Feherwerl
findet

großer Ball
ſtatt.

Goldne Kngel.
Mittwoch

e Schlachtefeſt.
Verkaufe Mittwoch von früh an

Schweinefleiſch, Schmeer und
fettes Fleiſch

Mälzerſtraße 6.
Weissnähen und Ausbessern

in und außen dem Hauſe wird noch ange
Gutenbergſtr. part. links

Tüchtiger Klempner und
Jnſtallatenr

e findet dauernde Stellung bei
Justus Oppel, Neumarkt 23.

Süchtiger Geſchrfuhrer
S ſofort geſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Saubere Frauen oder Mädchen zum

„FHaſchenſpülen
J Stactbrauerei Car! Berger

Suche eine Frau zur

Feldarbeit.
Sehäfer, Weißenfelſerſtr. 20.

FFſn ordentliches
Maädehen,

welches Oſtern die Schule verlaſſen hat, zu
leichter häuslicher Arbeit für 1. September
geſucht Schmaleſtraße 2, im Laden.

Suche für ſofort oder 1. September
ordentliches kräftiges

Mädchen
für Hausarbeit.
Frau Marie Reichhardt, Oberbreiteſtr. 11.

Zum 15. Auguſt oder 1. September
wird ein

Kindermädchen
für die Altenburger-Kinderbewahranſtalt
geſitcht.

Ein ordentliches Madchen als

Auf wartung
für den ganzen Tag geſucht

a. d. Geiſel 3. part.

Aufwartung
für den Vormittag bei gutem Lohn und
Beköſtigung geſucht.

Frau Freytag, Roßmarkt.

Aufwartung
für den ganzen Tag geſucht. Gehalt bei
guten Leiſtungen 15 Mark pro Monat

Anteraltenburg 42. I.
Junges Mädchen oder unabhängige

Frau per ſofort als
Aufwartung

geſucht. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Eine Aufwartung
für nachmittags geſucht Hüterſtr. 6.
Saubere ehrliche Aufwartung

ſofort geſucht kl. Ritterſtr. 5. III.
Zwei junge weiße

ital. Hühner
entlaufen. Gegen Belohnung abzugeben

Bahnhofſtr. 5
ne Henne ist zugeſanſen.
Abzuholen Sixtiberg 15.

Verantwortliche Redaition, Drug und Terlag von Th. Rößner Merſeburg.
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